x 


EEE 


Nr. 277 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 
Pommereller Tageblatt 


Bydgoszcz / Bromberg, Sonntag, 4. Dezember 1938 


$ zæ. Polen und Danzig die einſpaltige Millimeterzeile 
Anzeigenpreis: 15 er, die Millimeterzeile im Retlameteil 125 er, 
Deutſchland 10 bzw. 70 Pf. übriges Ausland 50% Auſſchlag. — Bei Platz⸗ 
vorſchriſt u. ſchwierigem Satz 50% Auſſchlag. — Abbenellung von Anzeigen 
schriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 gr. — Für das Erſcheinen der Ar“ 
zeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
Poſtſchecktonten: Hoien 202157. Danzig 2528, Stettin 1347. j 


„Polen und Danzig: In den Aus gabeſtellen und 
2 Filialen monatl. 3,50 zt. mit Zuſteligeld 3.80 zł. Bei 
Post bezug monatl. 3.89 zł 2 11,66 l. Unter Streifband 
monatl. 7,50 zi. Deutſchland 2.50 — Einel-Nr. 25 gr, Sonntags-Nr. 
30 ar. Bei. höderer Gewalt (Betriebstörung ic.) hat der Bezieher 
teinen Anſpruch auf Nadlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des 
Bezugspreis. — Zernruj Mt. 3594 und 3695. 


Bezugspreis 
! 


62. Jahrg. 


Deutſchlands Politit Reichsaußenminiſter von Ribbentrop führt nach Paris 


in nationaldemokratiſcher Beleuchtung. 


Aus der Entwicklung des tſchechoſlowakiſchen 
Problems glaubt der „Warſzawſki Dziennik 
Narodowy“, das Zentralorgan der Nationalen 
Partei in Polen, folgende Schlüſſe auf die Ten⸗ 
denzen und Pläne der deutſchen Politik 
ziehen zu können: £ ; 
Es iſt heute vollkommen klar, daß dem Führer und 
Reichskanzler Adolf Hitler ſeit dem Beginn ſeiner politiſchen 


Tätigkeit die Idee der Vereinigung des deutſchen Volkes 
und der Bildung eines Staates vorangeſchwebt hat, der eine 


zweite Auflage des Heiligen Römiſchen 
Kaiſerreichs unter deutſcher Regierung 
wäre. Aus dieſem Grunde mußte der Anſchluß öfter- 


reichs und der Sudetendeutſchen die Hauptaufgabe 
ſeiner Politik ſein. Wenn man klar ſieht und begreift, 
welche Beweggründe aus Nürnberg einen Mittelpunkt des 
nationalſozialiſtiſchen Lebens gemacht haben, ſo wird es auch 


verſtändlich, Ark ; 
weshalb Deutſchland eine Berſtändigung mit Polen 


doch nicht alles erobern, mit allen in 
Konflikte geraten wollen. Die Verſtändigung mit Polen gab 
Deutſchland die Grundlage, in Europa eine Friedenspolitik 
zu führen und die ganze Aufmerkſamkeit dem Südoſten zuzu⸗ 
wenden. Und ſolange dieſe Lage dauern wird, ſolange ſich 
die ganze Dynamik des vereinigten Deutſchland in füdöſt⸗ 
licher Richtung bewegen wird, ſo lange iſt es nicht möglich, 
daß Deutſchland aggreſſiv im Nordoſten hervortritt. i 


wünſchte. Kann man 


llsmus ift dies vollſtändig unmöglich. Dies begreift her?“ 
8 u lex belt er, wie das aus feiner | 
ganzen Politik hervorgeht. Er verkündet auch 


biete gegeben, 
der die Geſchloſſenheit der Staaten in Oſteuropa ſprengt und 
dadurch den Intereſſen der 
macht wird. Die Schwächung der 
würde die friedliche Durchdringung der deutſchen Einflüſſe 
auf politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet erleichtern. Ge⸗ 
rade das letztere Gebiet iſt für Deutſchland ſehr wichtig und 
dringend, einfach aus dem Grunde, weil es einerſeits Le⸗ 
bensmittel und Rohſtoffe, andererſeits Abſatzmärkte für die 
Fabrikate ſeiner Induſtrie braucht. 


Für die deutſche Wirtſchaft wäre es höchſt er- 

wünſcht, daß die Länder Oſtenropas ſich ihrem 

Wirtſchaftsſyſtem anſchließen, daß ſich die deutſche 

Wirtſchaft und die Wirtſchaft dieſer Gebieie ge- 
genſeitig ergänzen. . 


Exwünſcht it Deutſchland die Entwicklung der Qand- 
wirtſchaft und die Musbentung der Rohſtofffe in diefen 
Ländern, nicht erwünſcht dagegen iſt ihre Induſtrialiſierung. 
Dies trat ſehr klar während der Reiſe des Miniſters 
Funk auf dem Balkan und nach Klein⸗Aſien in die Er⸗ 
ſcheinung, und ſeine Erklärungen, die er nach dieſer Reiſe 
abgegeben hat, verließen den deutſchen Plänen und Hoff⸗ 
nungen auf dem Gebiet des wirtſchaftlichen Zuſammen⸗ 
lebens mit Südoſteuropa einen klaren Ausdruck. 


Die Politik des heutigen Deutſchland ergibt ſich aus ſei⸗ 
ner geographiſchen Lage und aus den wirtſchaftlichen Be- 
dingungen. unter denen es lebt. Wenn alſo Reichskanzler 
Hitler erklärt, daß er eine normale Geſtaltung der 
Beziehungen mit den Weſtmächten wünſcht, wenn 
er faat, deß gute Beziehungen mit Polen für ihn 
wichtig ſind, daß ſie durch Streitigkeiten in Fragen von ge⸗ 
ringer Bedeutung im Baltikum nicht geſtört werden dürfen, 
wenn er an dem ethnographiſchen Grundſatz bei 
der Grenzziehung der Staaten in Euroya feſthält, wenn er 
Nachdruck legt auf die wirtſchaftlichen Probleme 
des Dritten Reichs und ein wirtſchaftliches Zuſammen⸗ 
leben mit den Ländern Oſtenropas wünſcht, ſo iſt er zweifel⸗ 
Ioa vollkommen aufrichtig; denn gerade dies alles erfordern 
die Geogranhie und Geſchichte. dies ift vereinbar mit dem 
deutſchen Charakter und den Notwendigkeiten der deutſchen 
Volkswirtſchaft. i N 


Zum Schluß betont das nationale Organ, daß alles dies 
Polen, den nächſten Nachbar Deutſchlands, intereſſieren 
miie. Befonders aber müßten Polen die Nationalitä⸗ 
ten⸗ Politik Deutſchlands und ſeine Wirt⸗ 
ſchaftspläne angehen. 


— — 


fangen. Am 


Zur Unterzeichnung einer deutſch⸗franzöſiſchen Erklärung. 


Aus Berlin meldet DRB: Der Reichsminiſter des 
Auswärtigen von Ribbentrop wird ſich am Montag 
abend auf Einladung der Franzöſiſchen Regierung zu einem 
kurzen Aufenthalt nach Paris begeben. Reichsaußen⸗ 
miniſter von Ribbentrop und der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter George Bonnet werden in Paris eine die deutſch⸗ 
franzöſiſchen Beziehungen betreffende gemeinſame Er⸗ 
klärung unterzeichnen. 


Wie ſich die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus Paris 


melden läßt, geht entgegen den Meldungen, in denen es 


heißt, daß der Beſuch des Reichsaußenminiſters von Ribben⸗ 
trop nur von kurzer Dauer ſein werde, aus dem durch den 
Quai d'Grſay veröffentlichten Programm hervor, daß der 
Rahmen des Beſuchs des Reichsaußenminiſters bedeu⸗ 
tend erweitert worden ſei. In Pariſer politiſchen 
Kreiſen werde behauptet, daß die Verlängerung und Er⸗ 
weiterung des Programms des Aufenthalts des Reichs⸗ 
außenminiſters in Paris mit der letzten italien iſchen 
Kundgebung in der Tunis ⸗Frage im Zuſammen⸗ 
hange ſtehe. Herr von Ribbentrop werde in Paris nicht 
einen Tag, wie dies urſprünglich vorgeſehen worden ſei, 
fondern zwei Tage verweilen. Er werde in Paris um 
9 Uhr vormittags mit dem Nordexpreß eintreffen und un⸗ 
verzüglich die diplomatiſchen Beſprechungen aufnehmen. 

Wie in politiſchen Kreiſen ferner verlautet, werde Herr 
von Ribbentrop mit dem Miniſterpräſidenten Dala⸗ 
dier und dem franzöſiſchen Außenminiſter Bonnet kon⸗ 
ferieren und auch vom Präſidenten der Republik 
empfangen werden. Mittags werde der deutſche Gaſt durch 
den Miniſterpräſidenten mit einem Frühſtück empfangen 
werden. Der feierliche Akt der Unterzeichnung der 
deutſch⸗franzöſiſchen Erklärung werde am Dienstag nach⸗ 


mittag erfolgen, Nach der Unterzeichnung werde der Relchs⸗ 


außenminiſter franzöſiſche und deutſche Journaliſten emp⸗ 
Abend desſelben Tages werde der franzöſiſche 
Außenminiſter zu Ehren des deutſchen Gaſtes einen Emp⸗ 
ſang im Quat d Orſay veranſtalten. Der Mittwoch ſei wei⸗ 
teren Beſprechungen vorbehalten. An dieſem Tage werde 
Herr von Ribbentrop mit hervorragenden Perſönlichkeiten 
des politiſchen Lebens Frankreichs Fühlung nehmen. Dieſer 
Tag werde ſeinen Abſchluß durch den Empfang in der 
Deutſchen Botſchaft finden. ; 


Wir wollen Tunis und Korſila! 


Eine franzoſenfeindliche Kundgebung 
im italieniſchen Parlament. 


Paris, 3. Dezember (PAT). Aus Rom wird berichtet, 
daß während der letzten Rede, die der italieniſche Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano im Parlament gehalten hat, fran⸗ 
zoſenfeindlich. Aus rufe ausgebracht wurden in der 
Art wie: „Wir wollen Tunis und Korſikal“ Die 
Pariſer Zeitungen veröffentlichen dieje Rede im Auszuge und 


bezeichnen ſolche Demonſtrationen als unverſtändlich, wobei 


ſie keinen Hehl aus ihrer Erbitterung und Beunruhigung 
machen. 

Die Blätter führen die Tatſache an, daß unter den Zu⸗ 
rufen der Kundgeber an erſter Stelle „Tunis“ igurierte. 
über die übrigen Zurufe herrſchen gewiſſe Zweifel. Manche 
Blätter erwähnen neben Tunis nur Korſika, die anderen 
auch noch Savoyen und Nizza. Verſchiedene Zeitungen 
meijen auch auf den Abichnitt der Rede des Grafen Ciano 
hin, der die bisher in den politiſchen Kreiſen Frankreichs 


Letzter Appell zum 4. Dezember 1938. 


Reichenberg, 3. Dezember. (DNB) Auf einer Groß⸗ 
kundgebung in Reichenberg, die den Höhepunkt des Wahl- 
kampſes der Sudetendeutſchen bildete, hielt der Führer 
folgende Rede: 


„Kaum 20 Jahre ſind vergangen, ſeit ſich der vielleicht 
tiefſte Schatten über das deutſche Volk gelegt hat, — ein Zu⸗ 
ſammenbruch, der um ſo erſchütternder wirkte, als er ein 
Volk traf, das mitten im großen geſchichtlichen Aufſtieg be⸗ 
griffen zu fein ſchien. Viele Deutſche glaubten, was damals 
die andere Welt erklärte, daß nunmehr dieſer Emporſtieg 
für immer ſein Ende finden würde und die deutſche Natton 
damit beſtimmt ſei, den Weg in die Zerſplitterung, in die 
Ohnmacht und in das wirtſchaftliche Unglück zu nehmen. 


in einem kleinen norddeutſchen Lazarett. 
Und wenn ich mich ſelbſtverſtändlich auch ſchon früher mit 
politiſchen Problemen beſchäftigt hatte, ſo wurde mir doch 
erſt in dieſen Tagen klar, daß, wenn nicht eine vollkommene 
Umwandlung beſtimmter Begriffe in Deutſchland eintreten 
würde, dann allerdings die Prophezeiung unſerer Gegner 
am Ende recht behalten müßte. 


In dieſen Tagen des Zuſammenbruchs befand ich mich 


anführte, daß am Vortage der 
Münchener Begegnung in München eine Zuſammen⸗ 
kunft zwiſchen ben leitenden italieniſchen und 
deutſchen Stabsoffizieren ſtattgeſunden haben ſoll, 
deren Zweck es geweſen ſei, eine eventuelle militäriſche Aktion 
gegen Frankreich auszuarbeiten. 

„Petit Pariſien“ erinnert in einem Kommentar ſeines 
politiſchen römiſchen Vertreters, daß der Ruf, in dem Tunis 
gefordert wurde, nicht ein zufälliger Zuruf geweſen fei, da im 
itelieniſchen Parlament alles vorgeſehen und geregelt ſei. 
Nichts könne daran hindern, eine derartige Manifeſtation 
als eine offizielle Kundgebung zu betrachten, um ſo 
mehr als der franzöſiſche Botſchafter in der Diplomatenloge 
anweſend geweſen ſei. Auf einen derartigen Zuruf könne 
man nicht anders entworten, als mit dem Hinweis auf die 
Tatſache, daß Tunis einen Teil des Franzöſiſchen 
Imperiums bilde, das mit Frankreich mindeſtens ebenſo ſtark 
und vielleicht noch viel ſtärker als Athirpien mit dem 
Italieniſchen Imperium verbunden ſei, und daß der oͤurch 
die Rede des Grafen Ciano hervorgerufene Zuruf nichts 
ändere an der Entſcheidung und dem Willen Franf- 
reichs, Tunis in feiner Hand zu behalten. 


Was ſagt man in Warſchau dazu? 
(Sonderbericht 
der „Deutſchen Rundſchau in Polen“) 


Im Vordergrund des außenpolitiſchen Intereſſes ſteht 
in Warſchau heute der italieniſch⸗franzöſiſche 
Konflikt wegen der im Anſchluß an die Ciano-Rede er- 
hobenen italieniſchen Forderungen auf Kor ſika, 
Tunis und Savoyen. Die Bereitſchaft Frankreichs 
zum Ausgleich mit Deutſchland wird von der Regierungs⸗ 
preſſe als „Antwort an Italien“ bezeichnet. In den 
Meldungen über den bevorſtehenden Beſuch des Reichs⸗ 
außenminiſters von Ribbentrop in Paris wird beſon⸗ 
ders hervorgehoben, daß das Beſuchsprogramm gegenüber 
den urſprünglichen Ankündigungen bedeutend erweitert 
worden ſei. Der Reichsaußenminiſter werde ſich zwei Tage 
in Paris aufhalten und beabſichtige nach dort umlaufenden 
Gerüchten, in einer Rundfunkrede die Erklärung abzugeben, 
daß „zu Seite 699 von Hitlers „Mein Kampf“, wo von 
Frankreich die Rede fei, jetzt eine hiſtoriſche Korret- 
tur aufgenommen werde.“ In der geſamten Bericht⸗ 
erſtattung der führenden Regierungsblätter tritt mit großer 
Beſtimmtheit die Abſicht hervor, einen Gegenſatz zwiſchen 
den Achſenmächten herauszuarbeiten, an den ſich im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem bevorſtehenden Beſuch des Grafen 
Ciano in Warſchau gewiſſe Hoffnungen der polniſchen Poli⸗ 
tik knüpfen. > 

Der nationaldemokratiſche „Warſzawſki Dziennik 
Narodowy“ wirft der amtlichen Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur vor, daß ſie bei der Wiedergabe des Textes der 
Ciano⸗Rede den Teil vollſtändig ausgelaſſen habe, in wel- 
chem der italieniſche Außenminiſter ſich in der karpato⸗ 
ukrainiſchen Frage ganz auf den deutſchen Standpunkt ge⸗ 
ſtellt und, unter Zurückweiſung anderslautender italieniſcher 
Preſſeſtimmen, erklärt habe, daß die in Wien feſtgelegte 
Grenzziehung auch nach italieniſcher Meinung nicht von 
neuem zur Debatte geſtellt werden könne. Aus 
der Erklärung des Grafen Ciano gehe hervor, daß Italien 
ſich entſchloſſen habe, ſeine von Deutſchland abweichende 
Haltung in der karpato⸗rutheniſchen Frage aufzugeben. 


unbekannte Tatſache 


ä ———— AGENTEN 
Auch das Eudetendeutſchtum unterzeichnet die Geburtsurkunde 
des Dritten Reiches. 


Rede des Führers auf der Wahlkundgebung in Reichenberg. 


Dieſer Zuſammenbruch war nicht ein militäriſcher , wie 
man dies aus parteipolitiſchen Gründen gern behauptete, es 
war auch kein politiſcher, es war im tiefſten Grunde ein 
allgemeiner geſellſchaftlicher Zuſammen⸗ 
bruch. Das deutſche Volk befand ſich mitten in einem Auf⸗ 
löſungsprozeß. Bismarck ſchuf einſt aus den Stämmen das 
Deutſche Reich, die deutſche Volkwerdung aber hielt leider 
mit der Gründung des Reiches nicht Schritt! Im Gegenteil: 
in derſelben Zeit, da das Reich an äußerer Macht zu ge⸗ 
winnen ſchien, ſich weitete, ſtark und materiell reich wurde, 
begann der Volkskörper als ſolcher ſich innerlich auſzulöſen. 

Ich will nicht von all den vielen Parteien ſprechen, die 
damals Deutſchland zu zerreißen begannen, auch nicht von 
dem konfeſſionellen Streit oder den Tendenzen ſeparatiſti⸗ 
ſcher Art, die vielleicht in dem einen oder in dem anderen 
Lande vorhanden waren, ſondern ich will von jener allge⸗ 
meiren geſellſchaftlichen Auflöſung reden, die ſich in den 
beiden großen Begriffen Bürgertum und Prole⸗ 


taria} ausprägten. - Si 
Auf der einen Seite ſtand eine Welt, die fiğ als bür⸗ 
gerlich deklarierte und behauptete, den nationalen Begriff 
zu beſitzen, auf der anderen Seite eine Welt, die ſich als 


5 bezeichnete und den ſozialiſtiſchen Begriff für ſich 


in Anſpruch nahm. Es war nicht abzuſehen, welches Lager 


auch zu ſterben. 


—— 


„Die ungeheuerſten 


galten Europa aufzutreten pflegen, 


nicht, daß auch nur 
möglich gehalten hätte, 


all ber inneren Erſcheinungen des Verfalls, 
dung unſerer Klaſſen, Stände und Parteien, 


Verkehrswesen ſetzt 


das andere würde überwinden können, und doch war das, 
meine Volksgenoſſen, die Schickſalsfrage für die ganze 
deutſche Zukunft: „Zwei Welten können in einem Volk 
nicht beſtehen.“ Ein ganz neuer Weg mußte gegangen 
werden. Sein Ziel war, eine neue deutſche Volksgemein⸗ 
ſchaft aufzurichten und dadurch einen wahrhaft homogenen 
Volkskörper herzuſtellen. Dieſen Weg bin ich im Glauben 
an re Richtigkeit, im Glauben an den natürlichen Inſtikt, 
an die Kraft und den inneren Wert meines Volkes 
15 Jahre lang gegangen. In dieſen Jahren habe ich vielen 
Menſchen oft bitter weh getan, als ich ihnen all das nehmen 
mußte, was fie bis dahin vielleicht als richtig, ja manches⸗ 
mal als heilig angeſehen hatten. Ich mußte in dieſer Zeit 
über tauſend liebgewordene Traditionen hinweggehen und 
ſie beſeitigen. Ich mußte alle Einzelſymbole zurücktreten 
laſſen gegenüber einem nenen, das beſtimmt war, dereinſt 
das Reichsſymbol zu ſein: das Symbol der deutſchen 
Nation! (Jubelnder Beifall.) 


Über einem Preußen, über einem Bayern, einem 

Sachſen und einem Württemberg ſteht ewig und 

immer der deutſche Gedanke, das Deutſche Reich! 
Dieſe hatten aber ihre Fahnen, ihre Standarten und ihre 
Flaggen. Ich mußte gegen dieſe Fahnen und 
Standorten nun zu Felde ziehen ohne Rückſicht darauf, 
daß ſie einmal deutſche Geſchichte mitgeſtaltet hatten. Ich 
mußte die Fürſtenhäuſer ablehnen und alles, was ſich darum 
gruppierte, ohne Rückſicht darauf, was ſie einmal geleiſtet 
hatten oder vielleicht zu leiſten gedachten. Es war ganz klar: 


die Nation mußte einen neuen Weg gehen 


und alles, was dem entgegentrat, mußte ohne Rückſicht uf 
die Gefühle des einzelnen beſeitigt werden. 

Da waren die Konfeſſionenl Sie glaubten noch 
immer ihren alten Streit und Hader fortſetzen zu können. 
Streitſüchtige Prieſter, ſtreitſüchtige Biſchöſe mußten belehrt 
werden, daß die Zeit, in der die Religion zum politiſchen 
Tummelplatz wird, vobei iſt. Wir mußten ſie zurückweiſen 
und immer wieder im Auge behalten: 


die dentſche Nation darf nicht zerriſſen werden, 
und zwar durch garnichts! 


Schwerer aber noch war es, jene unwägbaren und oft 
undefinierbaren Gefühle und Empfindungen geſellſchaft⸗ 
licher Art, der Herkunft und des Klaſſenbewußtſeins, alle 
dieſe Überlieferungen geſellſchaftlicher und perſönlicher Art 
allmählich auszurotten und das volklich Gemeinſame in den 
Vordergrund zu rücken 

Ich habe damals im Jahre 1918 z wei Ideale gefun- 
den, die ohne Zweifel geeignet ſchienen, Menſchen zu be⸗ 
geiſtern und in ihren Bann zu ziehen. Das ſozialiſti⸗ 
ſche und das nationaliſtiſche. Für dieſe beiden 
Ideale waren damals Menſchen bereit, wenn notwendig 
Wenn ein Ideal nun einen Menſchen ſo 
ſehr zu begeiſtern vermag, daß er bereit iſt, ſein Leben da⸗ 
für hinzugkeben, dann liegt darin eine gewaltige und zün⸗ 
dende Kraft. Und ich war nun entſchloſſen, gerade dieſe 
beiden Ideale in ein einziges zu verſchmelzen. Wenn das 
gelang, dann konnte die Nation gerettet werden, wenn 
nicht, dann mußte ſie ſich immer mehr zerfleiſchen und end⸗ 
lich in Ohnmacht vergehen. Und wenn jemand berufen 
war, das deutſche Problem zu unterſuchen, dann war dies 


der deutſche Frontſoldat! 


Als mich der verewigte Herr Reichspräſident General⸗ 
feldmarſchall von Hindenburg, berief, da hatte ich ſchon 
hinter mir rund 13 Millionen Wähler, faſt doppelt ſoviel als 
die ſtärkſte nächſte Parteil Die Nationalſozialiſtiſche Partei 
trägt nunmehr ſeit dem Jahre 1983 die Verantwortung in 
Deutſchland, und das deutſche Volk kann über ſie jederzeit 
ſein Urteil abgeben! Es hat dieſes Urteil abgegeben und es 
iſt fo ausgefallen, wie ich es nicht anders erwartet hatte! 

„Was iſt in dieſen wenigen Jahren nicht alles geſchehen? 
Fragen ſind gelöſt, Probleme, an denen 
andere Staatsmänner, die fortgefegt als Lehrmeiſter des 
auch heute noch leiden, 
und die ſie nicht zu meiſtern vermögen! Wir gaben ſie be⸗ 


wältigt! Fragen wirtſchaftlicher und politiſcher Art, Fraz 


gen der Produktion, 


gewaltige nationalpoliti fi) z 
politiſche Probleme 0 8 


wurden angepackt und gelöſt. Ich glaube 
einer unſerer Gegner von einſt das für 
was nun geſchehen iſt. 
Schon 1988 beginnt der deutſche Aufſtieg, die Beſeitigung 
me 8 
as Zurück⸗ 
drängen aller Störenfriede, es erfolgt der Austritt aus dem 
re 
bereits vollzteht ſich die Feſtigung des Reiches, der 
Kampf gegen den e 8 der 1 unſeres 
ein, vor allem aber: die Verdreifachun, 
15 d 8 Ban eiks 
w r vielleicht entſcheidendſte Paragraph des 
Verſailler Vertrages beſeitigt: die Wehrpflicht wird einge⸗ 
führt und damit zum erſten Male die neue deutſche Freiheit 
proklamiert. Der Kampf zur Schaffung unferer 
deutſchen Wirtſchaft wird erfolgreich meitergefithrt. 
1986 kann Deutſchland bereits einen weiteren Zwongs⸗ 
paragraphen des Schanddiktats beeſitigen: Das Rhein⸗ 
land wird unter die Souveränität des Reiches zu rück⸗ 
genommen! 


Noch im Herbſt desſelben Jahres werden die letzten 
Reſte internationaler Beauffihtigung in Deutſchland aus: 
getilgt. Im gleichen Jahre tritt Deutſchland auch zum erſten 
Male vor der Welt als eine Macht auf, die an außen⸗ 
politiſchen Vorgängen nicht mehr desintereſſiert iſt, und 
ihon ein Jahr ſpäter zeigt es ſich entſchloſſen, wenn not- 
wendig, auch unter dem Appell an die Waffen die Rechte des 
deutſchen Volkes wahrzunehmen! (Brauſender Jubel.) 

Dieſes Jahr 1937 gilt aber auch dem gewaltigſten Wirt⸗ 
ſchaftsaufbau, den eine Nation je vorgenommen hat. Der 
Vierjahresplan beginnt ſich zu verwirklichen. Aus Theorien 
und Planungen werden nunmehr Realitäten. Die Wehr- 
macht wird auf das Außerordentlichſte geſtärkt. 

Und dann kommt das Jahr 19381 Das Jahr, das Sie 
nun ſelber in tiefſter Erſchütterung miterleben durften, ein 
Jahr, das ee und Hoffnungen von vielen Jahrhunderten 
verwirklichte! 

Meine Volksgenoſſen: Das alles iſt das Ergebnis des 
Kampfes um die deutſche Volksſeele zugunſten 
einer deutſchen Volksgemeinſchaft 


In dieſem Jahre hat ſich diefe deutſche Volts- 

gemeinſchaft aber auch zum erſtenmal gezeigt als 

eine Realität, die vor keiner Drohung und 
keiner Erpreſſung zurückweicht! 


neuen 


.| 


Gärung in ganz Numänien. 


Ganz Rumänien ſteht, den letzten Bukareſter Meldun⸗ 
gen zufolge, unter dem Eindruck der vermutlich folgen⸗ 


ſchweren Erſchießung des Führers der aufgelöſten „Eiſernen 


Garde“, der zuſammen mit 13 Anhängern bei der Überfüh⸗ 
rung von einem Gefängnis zum anderen getötet worden iſt. 
Man betrachtet die Erſchießung Codreanus als Abſicht der 
Regierung, eine entſcheidende Aktion zur endgültigen Liqui⸗ 
dierung der Eiſernen Garde einzuleiten, für die der Verluſt 
des Führers zweifellos ein harter Schlag iſt. Die Re⸗ 
gierungsaktion ſoll, wie man hört, verſchiedene Gebiete des 
ſozialen Lebens umfaſſen, ſie ſoll nicht allein die ausgeſpro⸗ 
chenen Führer der Eiſernen Garde, ſondern auch die Anhän⸗ 
ger dieſer Bewegung ohne Rückſicht auf ihre Stellungen 
treffen. Dieſe Aktion wird nach Anſicht der rumäniſchen 
politiſchen Kreiſe jedoch noch vieler Anſtrengungen bedürfen, 
da die Eiſerne Garde, trotzdem ſie ihrer Führer beraubt iſt, 
immer noch über zahlreiche Gruppen verfügt und bis zu 
einem gewiſſen Grade ihren organiſatoriſchen Zuſammen⸗ 
halt und Wert bewahrt hat. Die letzten Aktionen der 
Eiſernen Garde erfolgten bereits ohne Befehl der oberſten 
Führung, die geſchloſſen im Kerker ſaß. 


Sudetenland — — oſtpreußen! 


Reichsautobahn überall. — Eine der läugſten Fluß⸗ 
brücken Deutſchlauds. — Immer ſchneller! 


Am gleichen Tage, an dem der erſte Spatenſtich 
zur Reichsautobahn im Sudetengau erfolgte, am 
1. Dezember, eröffnete Gauleiter Koch eine neue 
Teilſtrecke der oſtpreußiſchen Reichs auto⸗ 
bahn und am folgenden Tage, am 2. Dezember, eine 
der längſten Flußbrücken Deutſchlands. Unſer Dan- 
ziger Mitarbeiter hatte Gelegenheit, die neue 
Strecke und die neuen Bauten kennenzulernen. Er 
berichtet uns darüber folgendes: 

Der Generalinſpektor für das Straßenbauweſen Dr. 
Todt hatte die Danziger und die oſtpreußiſche Preſſe ein⸗ 
geladen, gemeinſam neue Bauten und Strecken der oſtpreu⸗ 
ßiſchen Reichsautobahn zu beſichtigen. Nächtliches Dunkel 
herrſchte noch, als wir Danziger Berufskameraden den 
Autobus beſtiegen, und dichter Nebel lag über unſerem 
herrlichen Danziger Land als wir es durchfuhren. Dann 
ging es durch unſere Nachbarſtadt Elbing in den Morgen 
hinein auf die Reichsautobahn nach Königsberg, wo die 
Zuſammenkunft mit den oſtpreußiſchen Berufskameraden 
verabredet war. 

Wir Danziger kennen natürlich alle die Reichsautobahn 
von Elbing nach Oſtpreußen. die in 92 Kilometer Länge 
bereits im Juni 1937 dem Verkehr übergeben wurde. Die 
Bahn iſt gebaut wie andere Teilſtrecken auch, und doch iſt 
fie, landſchaftsbedingt, von eigener Prägung. Wunderbar 
fügt ſie ſich ein in die 8 Landſchaft und erſchließt 
fie mit all ihren herben Reizen. Von nur 15 Meter Höhe 
über dem Meeresſpiegel bei Elbing führt das weiße Band 
in einer Wellenlinie über Hügel und Höhen bei ſtellen⸗ 
weiſe 5 Prozent Steigung bis zu ihrem höchſten Punkt, der 
172 Meter über dem Meeresſpiegel liegt. Charakteriſtiſch 
für die Landſchaft, die die Autobahn durchſchneidet, ſind die 
durch Fluß⸗ und Bachläufe gebildeten Schluchten, die ihre 
Waſſer nach dem Friſchen Haff abführen. 108 Kunſtbauten 
überbrücken die zahlreichen Schluchten. Bis zu 24 Meter 
über der Talſohle erheben ſie ſich, und die größte der 
Brücken iſt 225 Meter lang. Die Brücke, die wir heute in 
Augenſchein nehmen wollen, iſt aber faſt dreimal ſo lang. 
Es iſt eine Brücke bei Palmburg in der Umgebung Königs⸗ 
bergs, überquert beide Arme des Preger und erſtreckt ſich 
über dem Pregeltal in einer Länge von 635 Metern. 
Es iſt die Brücke, die der Führer am 20. Februar des Jah⸗ 
res im Reichstag als eines der bedeutendſten Bauwerke der 
Reichsautobahn erwähnte. Sie iſt eine der längſten Fluß⸗ 
brücken Deutſchlands überhaupt. (Die Fordoner Weichſel⸗ 
brücke, die früher eine der längſten Brücken. Deutſchlands 
war, hat eine Länge von 1325 Meter. D. R.) 

In dieſen Tagen wird auch mit dem Bau der Teilſtrecke 
Königsberg — Samlandküſte begonnen. Zur Ver⸗ 
bindung dieſer neuen Strecke mit der Strecke Königsberg 
Elbing, wird eine neue Straßenverbindung gebaut, die jetzt 
bis auf 2550 Meter Länge fertig geworden iſt. In ihrem Zuge 
liegt der erwähnte a a a ee en en aaa bei Palmburg. 


Zur Heinz Steguweit⸗Aufführung 
der deutſchen Bühne Bromberg. 


Vor einigen Tagen war im Kölner Gürzenich⸗Saal 
eine Feier zu Ehren des Dichters Heinz Seguweit. Landes⸗ 
hauptmann SA⸗ Gruppenführer Heinz Haake würdigte in 
herzlichen Worten das Schaffen des Dichters und über⸗ 
reichte ihm den rheiniſchen Dichterpreis. Mit 
dieſer Auszeichnung befindet ſich Heinz Steguweit in guter 
Geſellſchaft, denn die früheren Preisträger ſind Heinrich 
Lerſch, Wilhelm Schäfer, Joſef Ponten. Wie dieſe drei iſt 
auch Heinz Steguweit nicht nur ein liebenswerter Darſteller 
rheiniſchen Weſens und rheiniſcher Lebensart, fon- 
dern auch ein begnadeter Verkünder der ewigen 
Deutſchheit. Die Namen zweier Steguweit⸗Bücher kenn⸗ 
zeichnen fein ganzes Schaffen: „Glüh auf — deutſche 
Seele“ — „Im Rauſchen der Wälder. Geſchichten aus dem 
deutſchen Herzen“. Und fein Roman: „Der Jüngling 
in Feuerofen“ — der große Gegenwurf zu Remarques „Der 
Weg zurück“ — iſt das deutſche Heimkehrerbuch, geſchrieben 
von einem Deutſchen, der aus den Wettern des Weltkrieges 


— Steguweit wurde an der Weſtfront ſchon verwundet und 


war viele Monate gasblind — als Glaubender und Hoffen⸗ 
der in die von landesverräteriſchen Separatiſten gefährdete 
Heimat zurückgekehrt. 


Dem Deutſchen des Oſtens ſteht der Rheinländer Ste⸗ 
guweit beſonders nahe, denn ſeine väterliche Ahnen waren 
oſtpreußiſche Bauern und Handwerker. Von der Mutter 


| 


her fließt das Blut rheiniſcher Winzer und Reeder in ſei⸗ i 


nen Adern. So paart ſich in feinem Weſen rheiniſche Froh⸗ 
natur mit oſtdeutſcher Strenge. „Am Rhein baut man den 
Wein“, im Oſten brachte der Uhrahn das Brot in harter 
Arbeit zur Reife, doch zwiſchen dem Freudigen und Ver⸗ 
pflichtenden dieſer Sinnbilder ſchwingt das Auf und Nieder 
eines Grüblers, der den Kampf ungleicher Greuzländer 
ruhelos im Blute ſpürt. Oft meine ich, Behaglichkeit müßte 
etwas Köſtliches ſein, aber vielleicht glaube ich es nur, weil 
ſie mir verſagt bleibt. Oder ich hadere mit dem Glanz eines 


| 


18 000 Verhaftungen in Rumänien. 

In der Nacht zum Freitag waren die Straßen der 
rumäniſchen Hauptſtadt menſchenleer. Über den Verlauf des 
Vorfalls, bei dem Codreanu ums Leben kam, ſind in Ru⸗ 
mänien verſchiedene Lesarten im Umlauf. Mit Ungeduld 
erwartet man in Bukareſt eine Erklärung der Regierung 
über die Verſchwörung, die angeblich von den ehemaligen 
Führern der „Eiſernen Garde“ gegen das Regime angezet⸗ 
telt wurde. Es ſollen auch Dokumente veröffentlicht werden, 
in denen der Nachweis für eine enge Zuſammenarbeit der 
„Eiſernen Garde“ mit einer Großmacht geführt werden ſoll. 

Engliſche und franzöſiſche Zeitungen veröffentlichen 
eingehende Informationen über Unruhen in Ru⸗ 
mänien und über die maſſenweiſe Erſchießung 
von hervorragenden Führern der Oppoſi⸗ 
tion „während des Fluchtverſuchs“. Die Blätter ſind der 
Meinung, daß es ſich in dieſem Falle nicht um eine Tötung 


widerſpenſtiger Gefangener, ſondern einfach um eine be⸗ 


rechnete Exekution handle. Um den Eindruck zu ver⸗ 
wiſchen, den dieſe Exekution in der ziviliſierten Welt aus⸗ 
löſen mußte. wurde die Verlautbarung über den „Flucht⸗ 
verſuch“ verbreitet, bei dem die Gefangenen angeblich ums 
Leben gekommen ſeien. Von ſolchen „Fluchtverſuchen“ ſprach 
man ſchon im Zeitalter der 22 ͤ K RER ee 


Die neue gewaltige Brücke weiſt nicht weniger als OEE E GELE OOED E ² ͤÄ0. O OO RE O UAD EEEE. 
Schiffahrtsöffnungen und zwölf Flutöffnungen auf, ſie iſt nicht 
als Klapp⸗ oder Drehbrücke, wie ſonſt die Königsberger 
Brücken gebaut, ſondern als feſte Brücke für den Straßen⸗ 
verkehr. Der Pregel kann bei der Brücke nun mehr von 
Segelſchiffen mit klapp¾Hharen Maſten beſahren werden. Die 
feſte Gründung der Brücke war techniſch nicht einfach, da hier 
Moore bis zu 16 Metern Tiefe waren. Im Moor- 
ſprengverſahven mußten erft einmal rund / Million Kubik⸗ 
meter Moormaſſen verdrängt werden, (wozu nicht weniger als 
74 000 Kilogramm Sprengſtoff nötig waren) um einen trag⸗ 
fähigen Baugrund zu ſchaffen. Auf 42 000 durchſchnittlich 
35 Zentimeter ſtarke Holzpfähle wurden die Brückenpfeiler 
gegründet. Rund 385 000 Kubikmeter Erdmaſſen mußten zur 
Herſtellung des Straßendamms bewegt werden, das ſind rund 
700 Güterzüge mti 38 500 Eiſenbahnwagen zu je 10 Tonnen. 

Weiter gings auf der Reichsautobahn zurück nach Elbing. 
Sie iſt vorläufig nur einbahnig vollſtändig ausgeführt. Der 
Unterbau für die zweite Bahn iſt aber vollſtändig fertig, es 
fehlt nur die Betondecke. Die zweite Bahn wurde vorläufig 
mit Mutterboden vollſtändig aufgeſchüttet und dadurch eine 
landwirtſchaftliche Nutzfläche von 400 Hektar gewonnen. Es 
darf bei dieſer Gelegenheit eine Beobachtung mitgeteilt 
werden, die ſinnvoll zeigt, daß die modernſte aller Verkehrs⸗ 
ſtraßen nicht naturfeindlich ſich auswirkt. Wir ſahen während 
unſerer Fahrt Dutzende von Mäuſebuſſorden, die 
ſich entlang der Autobahn in den nahen Wäldern angeſiedelt 
haben. Von der Verwaltung der Reichsautobahn werden die 
herrlichen Raubvögel als Freunde angeſehen, denn fie machen 
Jagd auf die Mäuſe und ähnliches Kleinvieh, das ſich in die 
Dämme einfrißt und einniſtet. Herrlich iſt das Blickfeld von 
der Reichsautobahn, das über den Drauſenſee mit ſeinen 
ſchwimmenden Inſeln, über die Niederung der Nogat bis zur 
Marienburg geht. 

Bei Elbing beſichtigten wir eine neue Zeile 
ſtrecke von 45 Kilometer Länge, die non Oſten nach Weiten 
Elbing ſüdlich im großen Bogen umgeht und dem eiligen 
Kraftfahrer, wenn er die Stadt Elbing nicht berühren 
ehe auf der Fahrt nach Königsberg, mindeſtens eine 

Viertelſtunde Zeit erſpart. Die neue Strecke führt in das 
landſchaftlich als Naturſchutzgebiet der Wunder volle Nie⸗ 
derungsgebiet des Drauſenſees, das unter dem Meeresſpie⸗ 
gel liegt, ſo daß das Gelände eingedeicht wurde. In dieſem 
Gebiet ift übrigens das Moorſpreng verfahren, das 
von Amerika übernommen wurde, in Deutſchland zum 
erſten Male angewandt worden. Auch beim Bau dieſer 
Strecke iſt ein bemerkenswerter Kunſtbau geſchaffen worden, 
nämlich der 220 Meter lange Elbing⸗Viadukt, der zwei 
Flüſſe und die Staatsbahn überquert. Auch dieſes Bauwerk 
iſt vorläufig nur einſeitig ausgebaut, die Pfeiler ſtehen aber 
auch ſchon für die zweite Bahn, die ausgebaut werden fol, 
wenn die Reichsautobahn in der Richtung Danzig aus⸗ 
gebaut wird. 

Auch Danzig verbeſſert ſeine Verbindungswege zur 
Reichsautobahn und baut z. Z. eine Umgehungsſtrecke der 
Stadt Tiegenhof. Von Pommern aus wird die Bahn eben⸗ 
falls weiter der Reichsgrenze zuwachſen. Die Verbindung 
zwiſchen Pommern und Oſtpreußen kann natürlich erſt ge⸗ 
ſchaffen werden, wenn Polen die Planung im zuſtimmen⸗ 
dem Sinne beantwortet. 


frohen, ja „ TREE a ar ru Gedenkens, weil ich ein gewichtiges Wort 

finden mußte für ihn. Anders: Will das, was rheiniſch in 

mir iſt, nach freudiger Erlöſung rufen, dann mahnt eine 

ſtrenge Verantwortung, mich der Zucht des Oſtens zu 

erinnern. So lebe ich, ſo ſchaffe ich, weil ich nicht anders 

leben und ſchaffen kann. Und als im März 1933 das Reich 

wieder unſer ward, hielt ich Rückſchau zum jungen Werk und 

fand, daß es geſegnet ſei. Alſo darf ich nicht murren wider 

den Kampf des Blutes, muß vielmehr weiter erfüllen, was 
das Geſetz der Herkunft mir befiehlt.“ 

Es it ein geheimer Reiz von Steguweits; neueſtem 
Schauſpiel „Glück und Glas“, dieſen ſchöpferiſchen Wider⸗ 
ſtreit der beiden Stammesſeelen zu ſpüren. Inhaltlich iſt 
„Glück und Glas“ die Tragikomödie eines De⸗ 
nunzianten. Die Reſidenz eines kleinen, muſiklieben⸗ 
den Fürſten wird durch die Schnüffeleien eines Angebers, 
der mit dem Schein moraliſcher und politiſcher „Notwendig⸗ 
keiten“ ſein menſchenfeindliches Gewerbe treibt, verpeſtet. 
Ein Blitzſchlag aus Potsdam — das Stück ſpielt in den 
Tagen Friedrichs des Großen — reinigt die Atmoſphäre. 

Am Ende dieſes reizvollen Steguweit⸗Spiels hören wir 
das Wort: „Niemand ſteigt hinauf, es ſei denn aus der 
Tiefe. Keiner findet die Wahrheit, wenn er den Irrtum 
nicht büßte.“ Es iſt der Grundgedanke des ganzen Stückes. 


Willi Damaſchke. 
Bettervoranbiage: 


Vielfach aufheiternd. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
vielfach aufheiterndes Wetter bei wenig veränder⸗ 
ten Temperaturen an. 


= . der Weichtel vom 3. Dezember 1938, 
rakau — (— 2.95), 8 ＋ 1.32 (+ . 

+ 092 (+ 0,96), Plock + 0,70 (+ 0, 79), Thorn + 0,77 (+ 0,75), 
Fordon + 0,77 t+ 0,73), Can Hi m (+ 0,66), Sahi + 0,87 
(. 0,86, Kurzebrack + 0,91 (+ 0,93), Biedeı — 0,10 (— 0,11, 
Dirſchau — 0,10 (— 0,10), Einlag e + 234 (+ 2,30), Schiewenhorſt 
+ 2.50 (+ 2,48) (In Kammern die Wieldung des Vortages. 
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NACHTIGAI-TEE 


England und das Judentum. 
Reichsleiter Alfred Noſenberg 


ſprach — wie wir bereits geſtern kurz berichtet haben — am 
Donnerstag in einer großen Wahlverſammlung in Karls⸗ 
bad. Nach einem Überblick über das geſchichtliche Ringen 
um den Reichsgedanken gab er der Freude Ausdruck, daß 
nun auch der Kampf der Sudetendeutſchen ſeine Erfüllung 
gefunden habe. ; 


Der Reichsleiter ging in feiner Rede davon aus, daß 
Prag unter Beneſch ein Vorpoſten aller jüdiſch⸗liberalen, 
aber auch jüdiſch⸗bolſchewiſtiſchen Kräfte war, und fuhr dann 
u. a. fort: Ich habe Karlsbad als Verſammlungsort ge— 
wählt, weil hier vor 17 Jahren ein Weltkongreß der 
Zioniſten ſtattgefunden hat, der gleichſam ein Symbol 
des allfüdiſchen T. phes darſtellte. Auf dieſem Kongreß 
find Reden gehalten worden, die heute aktenmäßig nach⸗ 
weiſen, wie ſehr der Zionismus ſowohl die jüdiſche Hoch⸗ 
finanz als auch die jüdifhe Führung vieler marxiſtiſcher 
ſogenannter Arbeiterbewegungen beherrſchte und bereit war, 
das Geld in der ganzen Welt, aber auch die revolutionären 
Kräfte in den verſchiedenen Staaten für die jüdiſche Welt⸗ 
politik einſetzen. Präſident dieſes Weltkongreſſes war 
Chaim Weizmann, der auch heute noch Führer des 
Weltzionismus iſt. 


Hier trat neben ihm der engliſche Proletarierführer, 
der auch Zioniſt war, Ingenieur Kaplanſky, auf und er⸗ 
klärte: „Unſer Glück und ein Beweis unſerer Lebens⸗ 
fähigkeit beſteht darin, daß wir uns auf die proletariſchen 
Kräfte Englands ſtützen können.“ 

i Weizmann erklärte weiter, es beſtehe nach wie vor 
eine 


Jutereſſengemeinſchaft zwiſchen der Regierung 
Großbritanniens und den Juden der ganzen 
Welt, 


und er fügte frech drohend hinzu: „Eine gebrochene Zuſage 
könnte vielleicht koſtſpieliger ſein als die Erhaltung einer 
Armee in Paläſtina.“ ta EA OUPA 


Man möge in anderen Staaten nicht jo oberflächlich wie 
bisher dieſe Entwicklungen betrachten in der naiven Über⸗ 
zeugung, daß Großbritannien mit dem Weltjudentum 
für immer eine Freundſchaft abgeſchloſſen habe. Das iſt 
zwar die Haltung der ganzen Politik lange Jahre über ge⸗ 
weſen, heute fängt dieſe Verbrüderung an ſich zu rächen. 
In ein Land, das ſeit vielen Jahrhunderten von den Ara⸗ 
bern bewohnt wird und arabiſches Land iſt, wird das 
Judentum gleichſam wie eine dauernde Giftzufuhr hinein⸗ 
gepreßt. 


Die britiſchen Beamten, die zweifellos als große 
Judenfreunde ins Land kamen, ſind im Laufe ihrer Tätig⸗ 
keit alle antijüdiſch geworden. Ihre Warnungen wur: 
don aber durch den jüdiſchen Druck in London ſelbſt, vor 
allem aber von Newyork aus in den Wind geſchlagen. Heute 
it Paläſtina ein Brandherd, der mitten im Gebälk 
des Britiſchen Imperiums ſchwelt. 


Reichsleiter Roſenberg erinnerte dann an die eng- 
liſche Geſchichte. Es habe eine Zeit gegeben, wo das 
Judentum am Ende des 18. Jahrhunderts England nahezu 
ganz wirtſchaftlich beherrſchte, d. h. ausſaugte. Darüber be⸗ 
richtet der bekannte engliſche Hiſtoriker Trevelyan in 
ſeiner „Geſchichte Englands“ und fügte hinzu: 


„Während der Regierung Eduards L fand 

dieſes unglückſelige gt fein grauſames 

Ende (1290). Indem er die Juden aus der Juiet 

verjagte, handelte er im Sinn der beſten 
Männer ſeiner Zeit“, 


d. h. auch heute muß man zugeben, daß damals ſich die beſten 
m e erhoben, um einer Judenherrſchaft ein Ende zu 
nachen. 


Und genau ſo können wir heute ſagen: Als Adolf 
Ditler die Juden aus der Macht verjagte, da hat er im 


Sinne aller guten Deutſchen gehandelt, aber er hat das 
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Die Ueberſetzung der Prejjedeirete ijt erſchienen. 


Das Dekret des Polniſchen Staatspräſidenter über die Ne us 
regelung des Preſſerechts in Polen, auf effen 
wichtigſte Beſtimmungen wir bereits hingewieſen haben, liegt jetzt 
in deurſcher Überiegung vor. Dieſe Überſetzung iſt im 
Berlag „Ley“, Sp. z o. p., Poznan, Waly Leſzezynfkiego 3, 
erſchienen. 


mit auch bewußt und im weltpolitiſchen Maßſtab Europa 
gerettet. 


Und deshalb dürfen wir heute nochmals wiederholen, 
was wir früher unterſtrichen haben: Europa wird heute 
am bewußteſten durch zwei Staaten vertreten: Deutſch⸗ 
land und Italien. Beide haben den Schnitt getan zwi⸗ 
ſchen volksverbundenen Intereſſen 
politik, und beide haben die Vorausſetzungen geſchaffen für 
pdr organiſches Verhältnis zwiſchen den verſchiedenen 

ölkern. 


Flucht der Juden aus Memel. 


Nach der Beſetzung des Memellandes durch Litauen ſetzte 
ein großer Zuſtrom von Juden aus Großlitauen 
nach dem Memelland ein, die in allen Zweigen des 
Erwerbs- und Geſchäftslebens dem einheimiſchen Bevölke⸗ 
rungsteil bald erhebliche Konkurrenz zu bieten begannen und 
dieſe aus vielen Berufen verdrängten. Nach dem Umſchwung 
in Deutſchland und zuletzt auch nach den Ereigniſſen in Sſter⸗ 
reich und in der Tſchechoſlowakei kamen noch mehr 
Juden ins Memelgebiet, darunter viele aus den 
akademiſchen Berufen. 


Wie die „Königberger Allgemeine Zeitung“ mitteilt, hat 
die Aufhebung des Kriegszuſtandes dem memeldeutſchen Be⸗ 
völkerungsteil die ihm zuſtehenden Freiheiten gebracht und 
die Juden haben erfahren müſſen, daß ihres 
Bleibens nicht mehr hier ſein wird. In den letzten Wochen 
hat eine Abwanderung der Juden aus dem Gebiet 
eingeſetzt, die als eine 


Maſſenflucht 


bezeichnet werden lann. Über Nacht werden Grundſtücke, 
Häuſer, Möbelſtücke, ja ganze Wohnungs: und Geſchäfts⸗ 
einrichtungen und Warenlager verkauft; Fabrikanlagen 
werden abgebrochen oder die Moſchinen herausgenommen und 
weggebracht, um fis an anderer Stelle, zumeiſt in Grop- 
litauen, wieder aufzuſtellen. ; ; 


Zum überwiegenden Teil gehen die Juden dorthin 
zurück, wo fie hergekommen find, nämlich nach Litauen: 
aber nicht mehr mit einigen Püngeln oder Koffern, wie ſie 
einst ins Land kamen. Heute benötigen fie ſchon große Laſt⸗ 
autos, umfangreiche Möbelwagen oder Eiſenbahnwaggons, 
ein Zeichen dafür, daß es ihnen im Memellande gut ge— 
gangen iſt. i 
Ganze Häuſerblocks werden in wenigen Wochen ihrer 
jüdiſchen Einwohner entblößt, allein in der Stadt Memel 
rechnet man in dieſem Monat mit dem Freiwerden von 
etwa 450 Wohnungen, weitere Wohnungen werden noch leer 
werden, denn die Zahl der in der Stadt Memel allein woh⸗ 
nenden jüdiſchen Familien wird auf 3—4000 geſchätzt. 

Das Ziel der ahwandernden Juden ift zunächſt Litauen, 
vor allem Kowno, wo die Judeninvaſion jetzt ſchon ein 
ſprunghaftes Anſteigen der Wohnungsmieten mit ſich ge⸗ 
bracht hat. j 8 5 


Alle Hotels in Kowno ſind von Memeler 
Juden überfüllt, 


jo daß etwa 300 Teilnehmer eines in dieſen Tagen in Kowno 
ſtattfindenden Kongreſſes der litauiſchen Architekten die 
Pa a Schwierigkeiten gehabt haben, dort eine Unterkunft 
zu finden. 


Viele der Rückwanderer begeben ſich in die Klein⸗ 
tädte Litauens. Dieſe ſind aber feit jeher ſchon von 
Juden überfüllt geweſen, ſo daß dort keine Exiſtenzmög⸗ 
lichkeit für die Maſſe der neu Hinzukommenden mehr be⸗ 
ſteht. Daher iſt für viele der Rückwanderer Litauen nur 


1825 entdeckte der Engländer BRUCE, 
in Assam den Jeestrouch wild wach- 
send. Moch im selben. Jahrhundert be 
. gannen die &nglander Teeplantagen 
= zuerst in Assam selbst und dann i 

Bengalen anzulegen- Heute sind die 
arjeeling, Assam und Hilgiri s 
wser 
dung in den Mischungen für 
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olden Crown, e Extra Golden Crown e Zariza, Loi. 


und einer Paraſiten⸗ 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten i 


Aubaugebiete in Inden: 
Anbaugebiete finden 


» 710 
160 90 200 


ein vorübergehender Aufenthaltsort; fie nehmen Verbin⸗ 
dung auf mit ihren Freunden, Bekannten und Verwandten 
in Amerika, Afrika und Auſtralien und ſonſt auf 
dem weiten Erdenrund, um bei nächſter ſich bietender Ge- 
legenheit dorthin zu verſchwinden. 


Infolge dieſer Abwanderung iſt mancherorts im 
Memelgebiet ein Mangel an Ärzten eingetreten, da 
viele Arzte Juden waren. Ebenſo beſteht nach Abwan⸗ 
derung der zahlreichen jüdiſchen Apotheker aus dem Gc- 
biet ein Mangel an Apothekern, weil das Gebiet nicht 
über genügend eigene Kräfte verfügt. An zuſtändigen 
Stellen wird zur Zeit in Erwägung gezogen, reichs⸗ 
deutſchen Arzten und Apothekern die Möglich⸗ 
keit zu bieten, hierherzukommen und die Praxis wenig⸗ 
ſtens ſo lange auszuüben, bis der memelländiſche in Aus⸗ 
bildung befindliche Nachwuchs ſo weit fein wird, Diele, 
Stellen zu übernehmen. 


Antrag auf Verlängerung 
5 der Mietsſenlung. 


Warſchau, 2. Dezember. (PAT) Die Regierung hat 
dem Sejm folgenden Geſetzentwurf über die Ver⸗ 
längerung der Mietsſenkung vorgelegt: 


Art. 1: Die in den Artikeln 1 und 2 der Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 14. November 1935 angeordneten 
Mietsſenkungen ſowie die Anderung des Mieterſchutzgeſetzes, 
die durch das Geſetz vom 1. Februar 1938 verlängert worden 
find, werden für die Zeit vom 1. Januar 1939 bis zum 
31. März 1940 verlängert. i f 


Art. 2: Beginnend mit dem 1. April 1940 wird die Höhe 
der Miete jedes Vierteljahr um 2½ Prozent der grundſätz⸗ 
lichen oder vereinbarten Miete bis zu ihrer vollen Höhe 
ſteigen. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Veröffent⸗ 
lichung in Kraft. 


In der Begründung des Geſetzentwurfs heißt es u. a.: 
Die Mietsſenkung, die durch das neue Geſetz verlängert 
wird, ſteht in engem Zuſammenhange mit der zum Zwecke 
des Gleichgewichts des Staatshaushalts eingeführten 
Spezialſteuer von Gehältern, die aus öffentlichen 
Fonds gezahlt werden. Die Einführung dieſer Steuer zieht 
aus Wirtſchaftsrückſichten die Notwendigkeit der Miets⸗ 
ſenkung nach ſich ſowohl in den Gebäuden, die dem Mieter⸗ 
ſchutzgeſetz unterliegen, als auch in den Gebäuden, die dieſen 
Schutz nicht genießen, jedoch dem Staatsſchatz, den ſtaatlichen 
Banken, den Verbänden der territorialen Selbſtverwaltung, 
den ſozialen Verſicherungsanſtalten und anderen Inſtitutio⸗ 
nen des öffentlichen Rechts gehören. Da das Finanzgeſetz, 
das für die Zeit vom 1. April 1929 bis zum 31. März 1940 
verpflichtet, die Verlängerung der Erhebung dieſer Steuer 
vorſieht, tritt auch die Notwendigkeit einer weite 
ren Verlängerung der Mietsſenkung ein. die 
am 21. Dezember 1938 erliſcht. 


Der heutigen Stadtauflage Sa he — Toruń — Geudziadz 
liegt ein Proſpekt der Firma Otto Llobardt, Warszawa, Skrytka 
wir 
3005 


poczt. 283, betreffend Handarbeitsgarne“ bei, auf den 
hiermit hinweiſen. i 


nakładem . czcionkami drukarni A. Dittmann 
T. z o. p., Bydgoszcz. 

Gotti Lld Starke; verantwortlich für 

für Handel und Wirtſchaſt: 


Wydawca, 


Hauptſchriftleiter: 

Politik: Johannes Kruſe; 

Arno Ströſe: für Stadt und Land und den übrigen 

unpolitiſchen Teil: Martian Hepke; für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Przygodztei: Druck und Verlag: 
A Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 


einſchlie lich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 
Hierzu: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 49. 


NOTEN 


sowelt nicht am Lager 
besorgt auf schnellstem Wege 


W. Johne's Buchhandlung 


Bydgoszez, ul. Gdańska 28. 
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| Landesgenossenschaftsbank | 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnosciga Poznan 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdanska 16 


Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Sämtliche 


und billig. 


— 
Waſchen u. Plätten 


iowie Gardinen zum 
Spannen nehme an. 
Garantie ſaub. Arbeit 


Plätterei Mitra“, 
Bartowaz. neb. Hot. Adler 


Fernsprecher: 3291, 3373. 3374, 1799. 
Drahtanschrift: Raifteisen 


Postscheckkonto: Poznan Nr. 200182. 


Devisenbank 


Verkauf von Registermark für den Reiseverkehr. 
Ueberweisungen ins Ausland nach Einholung der notwendigen Genehmigungen, 


Kostenfreie Beratung in allen Devisenangelegenheiten. 
„== Vermietung von Safesfächern. 


1 i s “er. 


Gegr. 1894 


M. Jaeckel, Wäschegeschäft 
Zduny i, Ecke Pomorssa 
Anfertigung sämtl. Leib- u. Bett-Wäsche. — Stoffe u. Zutaten 
am Lager. — Strümpfe, Socken, Schürzen u. sonst. Kurzwaren 


Bestellungen zum Fest bitten wir der pünktlichen Lielerung 
halber schon jetzt aufzugeben, 


Tel. 23-36 


1 


u. Münzen für Sammler. 


Das führende Haus 
in Polen: 


„Filatelja", Bydgoszez, 


"arsz, Focha 34, 


Eg 
Eg 5 


Umzüge 


Ein- u. Verkaut, Tausch, Jauch Sammelladungennach u. von Deutſch⸗ 
land. — Autotransporte in Polen u. nach Deut ch⸗ 
7963| land. — Möbellagerung in Einzelkabinen. — 
An⸗ und Abrollſpedition — übernimmt 


W. Wodtke, Gdanſta 76. Tel. 3015. 
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Seiden Schuhwaren-Abteilg. Sweater- Abteilung Trikotagen-Abteilung 
Crêpe Mongol, gemustert. für Knaben-Sweater, Größe 2 21 1.65 Bamenbeisihieider inTriko 
leider nn tobe Auswahl in F fand 785 e eee 2 2.90 Knaben-Swonter, verschiedene. Farben “ 1.20 
modernen ins. ww 2.20 Rand. Größe e e reine Wolle, Grüne 1. -2 3:89 pamane T dchen 
Crêpe Matt, einfarbig, in allen Fiizschuhe mit umgelegtem Iandchon-Sweater mit langen men... . Z 1.80 
modernen Pastellfarben. . m 2,98 Rand für kinder . von n 1.90 reine Wolle, Größe 3. in ven Dämen-Komplets, Trikot mit | 


Crêpe Marocaine, Satin i Überschuhe, schwarz u. braun schiedenen Farben . l 4.75 Seide, in verschieden, Farben 4 2.95 

Sun 6 48 moderne Fassons . » . . zł 3.90 Merren-Fullover, 3 Damenbeinkleider in Wolle 1 4.78 
ER a Ie . mit Reißver-chluß, . e.. . Merren-Unterhosen Trikot, 

Crêpe Satin, einfarbig, alle 3.60 Kinderschuhe, hoch, braun, , 3.90 Herren-Pullover mit Reiß- Größe. 2.00 

modernen Farben am Lager m a verschluß in besserer Qualität 21 4.00 Herren-Trikothemden,Gr.4 z} 2.80 


Herren-Halbschuhe,schwarz 


Herren- Pullover, rein. Wolle 


Wollstoffe Ohrom leder . 14.90 verschiedene Farben 21 7.95 ee eg 3 u ii 1.35 
„Melange“ tür Kleider, ein Herren-Halbschuhe, Lackl. zi 16.50 | Herren-Wollwesten, Servierschürzen, weiß . . zł 1.50 
prast.Weihnachtsgeschenk m z 1.95 Herren- schune, hoch, große Auswahl . . . . vonzt 5.25 8 y 


„Melange“, Wollstoff, 100 cm 
brei, für Kleider, in allen, 


modernen Farben m 2 2.98 


Sammet l. Nachmittagskleid. m zi 3.46 
„Jersey“, reine Wolle. ca. 130 em 
breit, iür eleg. Nachmittags- 
kleider, gr. Farbenauswahı m 8.25 


schwarz Chromleder. . . . 2216.50 


SPORT-SCHUHE 
für Skis und Gummischuhe 


Gardinen Teppiche Läufer 
Etamine mit berändertem Rand 

70 em breit . . m von A4 0.35 
Engl. Tüll, 68 cm breit, m von zt 0,60 
Abgepasste Gardinen 


Damenschürzen, larbig. . zi 2.40 


Damenschürzen 
ern glatt, miei „„ 


Handschuh - Abteilg. 


Kinder-Wolihandschuhe .zi 0.80 
Damen -Wollhandschuhe, 


—ö—ũũ—— ³ k —ꝛ—e—ãã— —¼.ᷓ in großer Auswahl! Stores oder 8 teilig). . von zł 4.95 a ds h ine 2 0.95 
WOLL- und SEIDENRE SITE t att Tana ON ee e ETS 


für die Hälfte des ausgezeichneten Preises! 


schiedene Farb., 1404190 von z? 9.00 


Herren- Woilhandschuhe à 1.00 


Einschlaglaken 
- Strumpfwaren-Abtlg. für Steppdecken . . von zi 7.00 Herren-Lederhandschuhe Ţ 
Damen- Konfektion eee Sn Chalselonguedecken, gefüttert, . ... . . z 6.26 
Mäntel, warm, Louen. . . „224.00 C pomusiert =. e s e o ezk O45, oe Auswahl . - -  vonzi 9.50 Damenwäsche 
Wint äntel mit Pelzk 155.00 Tischdecken ca. 150X150 von zi 5.20 | 
ntermäntel mit i eizkragen z ` Herrensocken, gezwirnt, ver- Schlafdecken u. Pferdedecken Taghemden, farb. Madapolam 
w ee ĩͤ r r aa guie Qualität. » . von zł 8.20 _ mit Garnierung. . . . . 1.90 | 
eee EAE 5 x Herrensocken, en in Plaids, reiche Auswahl von zł 9.50 lagen ang nen farbig, Nansuk, 28 6 | 
„Bagdad. „289.00 besserer Qualität . . . . .zt 0.85 Läufer, große Auswahl m von 21 0.85 RR er ee Ro) 
Kleider aus seiden. Marocaine, en Bettvorleger i. jed. Größe von 21 2.65 Madapolam. a .z 3.50 EI CN 
sehr hübsche Fassons . . . 228.50 lich dien . . 4 135 jute-Teppiche, Komplets, Seldentrikot, farbig zł 4.95 
Wolikteider, moderne Stoffe 3 00 Damensöckchen, wollene . zt 1.05 8 e eee em 38.00 Kinder-Taschentücher von zi 0.08 
und Fas- ons A ute-Teppiche Damen-T h atücher 
Schlafröckea.Flauschsioti v. 2 10,0 Pamenstrümpfe,Seidahalb- . % 87 1. ci en . . . . 4.80 fache: ef von 1 0,28 
Herren-Taschentücher 
Herren-Artikel r eee W Spezial-Teppich-Abteilun mit larbſgem Rand . . von 21 0. 30 
oberhemden, Zefir, moderne D trümpfe. Sei p pp g 
Farben ERIN . 2} sas amenstrümpfe, eidonflor zt 3.50 Handgeknüpfte-, Plüsch-, DAMEN-HANDTASCHEN 
Pyjamas, Flane Suh e Ausw. zi 8.7 Damenstrümpfe, reine Seide z} 4.25 Boucle- u. Kokos- Teppiche sowie Portefeuilles und 
gr > Fer ge N on 1 4.25 in wunderschönen Farben und Mustern! Portemonnaies in groß. Auswahl 
Krawatten i riesiger Auswahl, 1 Herren- Konfektion 
modernste Dessins . m nn — u 
Herrenkragen, steif, moderne merrenmäüntei . . . . 233.00 
Fassons. . >». .. 1 0.50 Herrenmäntel, ein- und zwei- S p | E LWA R E N- A BT E l L LU N G 
n ausnahmsweise | reinige Fassons. , . . . „2168.00 
sehr gunstig. . Herrenanzüge, in mod — 
Baumwoll- Abteilun Baaing, und weren 148,00 . Etage. Reich versehen in Wahrhaften A für die Kinder 
Mundtücher, 50X50 25 k. 2 a ee k ge a NER 
un be ec garn un „ ein- un 
Dessertservietten mi zweireihige Fassons . 166.00 Riesige RENT? 
Fransen. 35 Kc 5 "Stck. zZ 0,55 Herren-Hausjacken in den 


Damast-Tischtücher 
ie ae Ne 


Damast-Tischtücher 
16UX20 


Stck, zt 2.95 


Stck. 21 6.95 
ee ee weib. mit farb. Rand 

und 6 Servietten, 138X168, zt 9.50 
Garnitur, weiß, 6 Servieiten 

mit N 12888. 1 9,50 


Große Auswahl 
schöner farbiger Garnituren 
und Servietten 


014 


modernsten Farben 2119.50 


Herren - Schlafröcke, sehr 
Warm 


Herren-Sportjopen, warm 
getütteri 21 19.50 


Knabenmäntel, auf Watteline 
gearbeitet, sehr warm., 2 2 


2132.00 


322 „„ „ „„ „% 


S o „ —— ». 


2.00 


Wir emplehlen unser reich versehenes 
Lager in Herrenhüiten 
bekannter Fabrikate: 


Habich, Goeppart, Biester, Schlee 
EEE OTTO 


günstiger Weihnachts- Coupons! 


N, À 9 
LE VE AN Eh 
ne 


DI 


Dpr s DE 


u en TEE O — 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonntag, 4. Dezember 1938 


Bojenanidt Pommerellen 


romberg (Bydgoſzcez) 
8. Dezember, 


Vergeßt unſere Handwertsmeiſter nicht! 

Jahrhunderte hindurch iſt das Handwerk das Kernbild der 
Tüchtigkeit eines Volkes geweſen. In den vergangenen 
Jahrzehnten drohten die Maſchinen das bedeutende Werk, das 
eine Hand ſchöpferiſch und fühlend zu ſchaffen vermag, beiſeite 
zu drängen. Erſt in den letzten Jahren hat ſich die Welt 
darauf beſonnen, daß es ohne Handwerksarbeit keine Wert⸗ 
arbeit gibt. Die Kräfte, die in einem geſunden Handwerk 
ruhen, find wieder zer vollen Bedeutung gelangt. 

In der Welt — bei uns leider noch immer nicht. Noch iſt 
es hierzulande ſo, daß man einem Schwarz arbeiter, 
mit anderen Worten einem Pfuſcher, nur weil er viel⸗ 
leicht (und das nicht einmal immer!) um wenige Groſchen 
billiger arbeitet, eine Arbeit überträgt, ſtott ſie einem ge⸗ 
lernten Meiſter zu geben. Handwerksarbeit iſt 
Wertarbeit und macht ſich immer bezahlt! Fleiß, Tüchtig⸗ 
keit, Ehrlichkeit, Zählgkeit des Willens und der Kräfte und 
jene Liebe zur kleinſten Verrichtung am Werk, der Schwung 
der geſchickten Hände und das Verwobenſein mit der perſön⸗ 
lichen Leiſtung waren und ſind auch heute noch die beſten 
Kennzeichen des Handwerks. Wir wollen dieſes 
Handwerk nicht untergehen raffen! 

Gerade in der Zeit vor Weihnachten, da man daran geht, 
Pläne für das Feſt zu ſchmieden, Einkäufe zu machen und 
Aufträge zu vergeben, gilt es mit einem Ruf auf die Be⸗ 
deutung des Handwerks hinzuweiſen. Bei Einkäufen und 
Auftregserteilungen — denkt zunächſt an unſere Meiſter, 
vergeßt ſie nicht! 


Polen beſitzt nur 30 private Flugzeuge 
Augenblicklich gibt es in Polen nur 30 Flugzeuge, die 


im Beſitz von Privatperſonen ſind. Als Vergleich 
verdient hier angeführt zu werden, daß England und Frank⸗ 


reich über je 500—600 und Deutſchland jogar über noch mehr 
private Flugzeuge verfügen. In Polen ſind als beſonderes 
Hindernis für die Anſchaffung privater Flugmaſchinen die 
hohen Brennſtoffkoſten anzuſehen. Dagegen find die 
Preiſe dieſer Flugzeuge nicht allzu hoch. Als Beiſpiel kann 
folgendes angeführt werden: Eine dreiſitzige Maſchine des 
RWD 13⸗Typs koſtet heute 22 000 Zloty, und der Motor 
11—13 000 Zloty, d. 5. wenn fie durch Vermittlung der Luft- 
ſchutzliga gekauft werden, die den Ausbau des privaten bzw. 
Touriſtenflugweſens ganz beſonders durch Ermäßigungen, 
Raten⸗ und Wechſelzahlungen uſw. fördert. Die Flug⸗ 
geſchwindigkeit beträgt 175 Stundenkilometer. Dieſer Appa⸗ 
rat beſitzt zuſammenlegbare Flügel, Bremſen an den Rädern 
und eine beſondere Flügeleinrichtung, die einen kurzen 
Start und eine kurze Landung ermöglichen. Die Brennſtoff⸗ 
koſten betragen bei 100 Kilometer 15 Zloty. 4 


a 


ß Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt haben bis zum 
5. d. M. früh Schwanen⸗Apotheke, Danzigerſtraße 5, Alt⸗ 
ſtädtiſche Apotheke, Diuga (Friedrichſtraße) 39 und Breih- 
felder⸗Apotheke, Danzigerſtraße 91; vom 5. bis 9. d. M. früh 
Engel-Apotheke, Danzigerſtraße 65, Apotheke am Theater⸗ 
platz, M. Focha 10 und Apotheke in Schwedenhöhe, Orla 
(Adleritraße) 8; vom 9. bis 12. d. M. früh Bären⸗Apotheke 
Niedzwiedzia (Bärenſtraße) 11 und Kronen-Apotheke, Bahn⸗ 
hofſtraße 48. 2 WA 

3 Kohlenoxydgas⸗Vergiftung. Beim Plätten mit einem 
Holzkohleneiſen ſtürzte die Jagiellonſka (Wilhelmſtraße) 7 
wöhnhafte Ehefrau Wladyflama Mantey um. Sie hatte die 
Beſinnung verloren und wurde mit Hilfe des Rettungs⸗ 
wagens in das Städtiſche Krankenhaus gebracht. Durch Ein⸗ 
atmen der dem Eiſen entſtrömenden Gaſe hatte die Be⸗ 
dauernswerte eine Kohlengasvergiſtung erlitten. ; 

Verkehrsunfall. Ein Unfall ereignete ih am Freitag 
gegen 16 Uhr auf der 3⸗go Maja (Hempelſtraße). Dort 
wurde der 30 jährige Radfahrer Alfred Steinke von einem 
Perſonenauto angefahren und auf den Fahrdamm geworfen. 
Dabei erlitt Steinke einen Beinbruch, der ſeine Üher⸗ 
führung in das Städtiſche Krankenhaus notwendig machte. 
— Beim überqueren des Fahrdamms wurde 
der 14jährige Sohn eines Landwirts Grodkowſki aus dem 
Kreiſe Tuchel auf der Danzigerſtraße von einem Radfahrer 
angefahren und zu Boden geſchleudert. Auch er mußte in 
das Städtiſche Krankenhaus eingeliefert werden. — n 
ditter Verkehrsunfall, ebenfalls auf der Danzigerſtraße, er⸗ 
eignete ſich am Donnerstag gegen 15 Uhr. Ein Mann über⸗ 
auerte fo unvorſichtig die Straße, daß er direkt vor eine 
Autotaxe lief und angefahren wurde. Der Verunglückte 
wurde von dem Chauffeur in dem gleichen Wagen ſofort in 
das Stödtiſche Krankenhaus gebracht. 

8 Ein ungewöhnlicher Vorfall ereignete ſich bei einer 
Exmiſſion im Haufe Rynek Marſz. Pitſudſkiego (Friedrichs⸗ 
platz) 21. Aus einer Wohnung des genannten Hauſes war 
die Familie Mröz exmittiert worden. Als unter Muf- 
ſicht des Gerichtsvollziehers die Wohnung geräumt worden 
war, waren der Wohnungsinhaber und ſeine Frau ebenfalls 
verſchwunden — hatten jedoch ihren 5jfährigen Sohn 
unbemerkt in der Wohnung zurückgelaſſen. 
Die Behörde nahm ſich des Kindes an, das in einem Kinder- 
heim untergebracht worden iſt. 

8 Immer wieder Fahrraddiebſtähle. Trotz aller War- 
nungen, die Fahrräder nicht unbeauſſichtigt ſtehenzulaſſen, 
werden täglich neue Fahrraddiebſtähle gemeldet. Am ver⸗ 
gangenen Donnerstag liefen bei der Polizei nicht weniger 
als fünf Meldungen von Fahrraddiebſtählen ein. 

8 Heiratsſchwindler vor Gericht. Vor dem bieſigen 
Burggericht hatte fiğ der jährige Bergmann Adam 
Tomaſzewſki wegen Heiratsſchwindels zu verantwor⸗ 
ten. Im Sommer d. J. lernte Tomaſzewſki ein 37jähriges 
Dienſtmädchen kennen, dem er ſich, obwohl verheiratet, als 
unverheiratet vorſtellte. Nachdem er längere Zeit mit der 
Genannten verkehrt hatte, verſprach er ihr die Ehe. Unter 
dem Vorwand für eine zu erhaltende Beſchäftigung eine 
Kautian zu hinterlegen, verſtand er es, ſich von feiner Mus- 
ermählten zuerſt 100 Zloty zu leihen, ſpäter erhielt er noch 
weitere Beträge. Wie die Geſchädigte vor Gericht angibt, 
hat ſie dem Angeklagten, der ſich nicht zur Schuld bekennt, 
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im ganzen 270 Zloty geliehen. Außerdem hat Tomaſzewſki 
noch einer anderen Perſon die Ehe verſprochen, von der er 
700 Ztoty angeblich für Stellung einer Kaution lieh. Auch 
in dieſem Falle bekennt ſich der Angeklagte nicht zur Schuld. 
Das Gericht verurteilte ihn, nach durchgeführter Beweis⸗ 
aufnahme zu 1) Jahren Gefängnis. — Vor dem gleichen 
Gericht hatte ſich ein zweiter Heiratsſchwindler, der 45jäh⸗ 
rige Arbeiter Karl Radtke zu verantworten. Radtke, der 
gleichfalls verheiratet iſt, hatte unter dem Vorwand des 
Eheverſprechens von einer Perſon einen Betrag von 190 
Zloty erſchwindelt. Der Angeklagte, der geſtändig iſt, wurde 
zu neun Monaten Gefängnis mit vierjährigem Strafauf⸗ 
ſchub verurteilt. 


Für die Stadtverordnetenwahlen in Bromberg 


trägt 


die Deutſche Liſte 
in allen Wahlbezirten. 


die Nr. 
Die Wahltommiſſion hat alle Kandidaten 
der Deutſchen Lijte zur Wahl zugelaſſen. 


$ Der heutige Wochenmarkt brachte ſowohl auf dem 
Rynek Marja. Pitſudſkiego wie in der Markthalle ſehr regen 
Verkehr. Angebot und Nachfrage hielten einander die Waage. 
Zwiſchen 9 und 10 Uhr forderte man für Molkereibutter 1,60 
1,70, Zandbutter 1,50—1,60, Tilſiterkäſe 1,30, Weißkäſe 0,20— 
0,25, Eier 1,80—2,90, Weißkohl 0,10, Rotkohl 0,15, Wirſingkohl 
0,15, Blumenkohl 0,20—0,50, Tomaten 0,40, Zwiebeln 0,10, 
Kohlrabi 0,10, Mohbrüben 0,10, Suppengemüſe 0,05, Ne- 
dieschen 0,10, Salat 0,10, rote Rüben 0,15, Apfel 0,20—0,40, 
Birnen 0,50, Spinat 0,25, Roſenkohl 0,35, Preißelbeeren 0,45, 
Rehfüßchen 0,50, Gänſe 4,50—7,00, Puten 4,00—5,00, Hühner 
1,80—2,50, Enten 2,80—4,00, Tauben Paar 1,00, Speck 0,85, 
Schweinefleiſch 0,60—0,80, Kalbfleiſch 0,60—0,90, Hammelfleiſch 
0,70—0,80, Haſen 3,00—3,50, Hechte 0,80—1,00, Schleie 1,00-- 
1,20, Karauſchen 0,50—1,00, Barje 0,50—0,80, Plötze 3 Pfund 
1,00 und 0,50, Dorſche 0,5,0 Karpfen 1,00 Zloty. 

* 


Vereine. Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Sängerortsgruppe. Conntag, 4. De ember, nachm. 5 Uhr, Treffen 
bei Kleinert mit Angehörigen. 365" 


Wir backen Pfefferkuchen! Koſtenloſes Backen von Pfefferkuchen 
findet am 6. Dezember, um 17 Uhr, im Vorführſgal d.: hieſigen 
Gasanſtalt, Jagiellonſka 48, ſtatt. Um zahlreichen Beſuch wird 
gebeten. . 8108 
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für das Wirtſchaftsjahr 1939/40. Stadtpräfident Wiodef 
ſtellte in einer längeren Anſprache die Tätigkeit der Stadt⸗ 
verwaltung im letzten Jahre dar. Dabei hob er auch die 
Schritte hervor, die von der Stadt getan worden ſind, um 
wichtige Amter und Inſtitute wie die Faba Skarbowa, die 
Staatliche Landwirtſchaftsbank uſw. in Graudenz zu be⸗ 
halten. Weiter behandelte der Stadtpräſident u. a. die in⸗ 
duſtrielle Lage unferer Stadt, betonend, daß die Fabrik 
„Unia“ vor noch nicht allzu langer Zeit nur etwa 90 Ar⸗ 
beiter beſchäftigt habe, jetzt in der Saiſon aber etwa 900. 
Die PePeGe, die längere Zeit ſtillgelegen habe, zähle der- 
zeit etwa 1600 Beſchäftigte. Die öffentlichen Arbeiten hätten 
einer größeren Maſſe Leute Arbeit und Brot gegeben. In 
den einzelnen Anſiedlungen wurden vier Kinderhorte ge⸗ 
ſchaffen, weiter errichte man ein Erziehungsheim für obdach⸗ 
loſe Kinder, baue eine Volksſchule, vergrößere die Schwimm⸗ 
baſſinanlage, dehne das Kanaliſationsnetz aus uſw. Der 
Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit der Bitte an die 
Stadtverordneten, daß ſie das Budget, das einen Überſchuß 
aufweiſe und über das der Generalberichterſtatter referieren 
werde, beſchließen möchten. 


Stadtv. Komorowſki (Nat. Partei) proteſtierte gegen 
die Beratung des Voranſchlages, ebenſo Stadtv. Dr. Pehr, 
der namens der ſozialdemokratiſchen Fraktion entſchieden 
darauf hinwies, daß man jetzt, wo bald danach ein neues 
Kollegium gewählt würde, durch die derzeitige Beſchluß⸗ 
faſſung des Budgets der künftigen Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung die Arbeit nur erſchweren würde. Nachdem der 
Antrag dieſer Stadtverordneten, von der Beſchlußfaſſung 
abzuſehen, abgelehnt worden war, verließen die Sozialiſten 
den Saal, und mit ihnen Stadtv, Komorowſki. 


Stadtv. Ing. Zebowſki referierte ſodann über den 
Haushaltsvoranſchlag, der in Einnahme und Ausgabe mit 
einer Globalſumme von 6444574 Zloty abſchließt. Auf das 
allgemeine F entfallen davon 2527 826 SL, 
auf die ſtädtiſchen Werke 3 594 104 Zloty. Die Verſchuldung 


der Stadt hat folgendes Ausſehen: Im Jahre 1933/34 be⸗ 


trugen die Schulden 5 906 261, im Jahre 1937/8: 6 836 107 Zt, 
Auf Antrag des Stadtv. Nogowſki wurde der Voranſchlag 
im Sinne der Berichterſtattung des Hauptreferenten mit 
allen Stimmen der nach dem Fortgang der genannten 
Kollegiumsmitglieder angenommen. 


* Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt. In der Zeit 


von Sonnabend, dem 3. November d. J. bis einſchließlich 


Freitag, dem 9. November d. J., hat Nacht⸗ und Sonntags⸗ 
dienſt die Schwanen-Apotheke (Apteka pod Labedziem), 
Marktplatz (Glowny Rynek), Tel. 1242. * 


x Verſchwundene alte Frau. Wie Emilia Rackawſka, 
Getreidemarkt (Prac 23. Styezuia) 26 der Behörde anzeigte, 
ift ihre Mutter, die 65jährige Frau Anna Pakubicka 
am 22. v. M. nachmittags von Hauſe fortgegangen und bis⸗ 
her nicht zurückgekehrt. * 


raudenz (Grudziądz). 
In der letzten Stadtverordnetenſitzung 


wurden folgende Tagesordnungspunkte beſchloſſen: die Ab⸗ 
tretung von 1640 Quadratmetern Terrain an der Lasko⸗ 
witzer Straße (Laſkowieka) an Feliks Wiecki für 2 Zloty 
pro Quadratmeter zum Bau einer Fabrik von chemiſchen 
Erzeugniſſen; die übernahme von 530 Quadratmetern 
Terrain von Michal Jakubowſki, Culmerſtraße (Chel- 
minſka) 162, zwecks Durchführung der Straßenbahnlinie im 
Austauſch gegen ein 8700 Quadratmeter großes ſtädtiſches 
Landſtück; der Erwerb von ca. 1800 Quadratmetern Land 
für 2 Zloty pro Quadratmeter von Herrn Kuhn zum Bau 
der Volksſchule in der Mik. z Rynſkſtraße; der Ankauf von 
ca. 1816 Quadratmetern Land am Wieſenweg (Droga La⸗ 
foma) zugleich mit einem Gebäude für 2900 Zloty von 
W. Jarzynſki zur Erweiterung der ſtädtiſchen Betonanſtalt; 
der Ankauf von 336 Quadratmetern Land für 5 Zloty pro 
Quadratmeter von Herrn Hanczemffi zur Verbreiterung 
der Straße Tuſcherdamm (Pierackiego); die Aufnahme einer 
Anleihe von 5000 Zloty zur Ausführung der mit der Be⸗ 
arbeitung des Kanaliſationsprojektes für 1938/39 verbunde⸗ 
nen Arbeiten; die Annahme der von der Landeswirtſchafts⸗ 
bank in Sachen der Erteilung einer Anleihe von 140 000 BI. 
für den Bau von weiteren Häuschen in der Marſchall 
Pilſudſki⸗Siedlung geſtellten Bedingungen. 
Der wichtigſte Beratungsgegenſtand war die Beſchluß⸗ 
faſſung über den ſtädtiſchen Haushalts voranſchlag 
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Thorn (Torun). 
Die diesjährige Synode des Kirchenkreiſes Thorn 


fand im „Deutſchen Heim“ ſtatt. Sie wurde pünktlich um 


9,30 Uhr durch den Vorſitzenden, Superintendentur⸗Verweſer 
Pfarrer Herrmann, Thorn⸗Podgorz, eröffnet. Nach dem 
Choral „O Gott, du frommer Gott“ und Gebet gedachte der 
Vorſitzende des in dieſem Jahre entſchlafenen Synodal⸗ 
mitgliedes, des Kirchenälteſten der altſtädtiſchen Gemeinde 
in Thorn, Kaufmann Eduard Kohnert, zu deſſen Ehren ſich 
die Anweſenden von ihren Sitzen erhoben. Zur Landes⸗ 
Synode wurden gewählt die Herren Pfarrer Herrmann, 
Wilhelm Trenkel⸗Culmſee (für ser abgewanderten Herrn Paul 
Hinkelmann⸗Thorn) und, als Vertreter des Landes, Guts⸗ 
beſitzer Franz Hude⸗Rentſchkau (Rzeczkowo), (für den abge- 
wanderten Pfarrer Dr. Heuer-Thorn,; zu Stellvertretern 
die Herren Pfarrer Dey⸗Thorn, Brüſchke und Pfarrer 
Diedrich⸗Gurske (Görſk). Aus dem von dem Borfigenden 
erſtatteten Ephoralbericht ging u. a. hervor, daß die Geſamt⸗ 
ſeelenzahl der Diözeſe, die 1935 noch 9500 bis 9600 betrug, 
auf 8229 Seelen zurückgegangen iſt. Erfreulicherweiſe machte 
ſich ein Anſteigen der Geburten (von 512 auf 557) und ein 
Abſinken der Sterbefälle (von 555 auf 497) bemerkbar. 
meiſten Geburten weiſen die Gemeinden Groß-Böſendorf 
(Wielka Zlawies und Gurske (Grif) auf, nämlich 85 und 
84, jo daß fih hier Geburtenüberichäſſe ergeben. In Thorn 
ſtanden 54 Geburten der erſchrecklich johen Anzahl von 139 
Sterbejällen gegenüber. Der Bericht erwähnt den beklagens⸗ 


Die 


Ausſprache nur eine kurze war. 


werten Verluſt des Bethauſes der Gemeinde Grabowitz 
(Grabowiec) in Kompanie (Kop nino) und ſtellt mit Freuden 
die in den meiſten Gotteshäuſern trotz der Schwere der Zeit 
vorgenommenen Erneuerungsarbeiten oder baulichen Ver⸗ 
änderungen feſt. Der Kirchenbeſuch in den 16 Gemeinden, 
von denen 9 ohne eigenen Geiſtlichen ſind, iſt als gut und ſehr 
gut zu bezeichnen. Überall finden auch regelmäßige Kinder⸗ 
gottesdienſte ſtatt. Die Zahl der Konfirmanden ift bei allen 
Gemeinden ſtark zurückgegangen. Dem Bericht ſchloß ſich 
eine längere Ausſprache an. 

Nach kurzer Pauſe ergriff ſodann Pfarrer Diedrich⸗Gurske 
das Wort zu einem feft einſtündigen Referat über das vom 
Konſiſtorium geſtellte Thema „Die Bedeutung der Sakramente 
für das Leben der Gemeinde“. Referent beſprach das wichtige 
Thema ſo ausführlich und erſchöpfend, ſo daß die anſchließende 
Dem vom Vorſitzenden 
erſtatteten Bericht über das Guftav Adolf⸗Werk, das ſich 
gerade auch für unſere Gemeinden fo jegensreich auswirkt, 
folgte der Bericht des Jugenoͤpfarrers Diedrich. der eine an⸗ 
erkennenswerte Mitarbeit der männlichen und weiblichen 
Jugend im Kirchen⸗ und Gemeindeleben offenbarte. Der Vor⸗ 
ſitzende berichtete anſchließend über die Miſchehen im Kirchen⸗ 
kreiſe und Synodalzechner Adolf Kittler-Thorn über das 
Kaſſenweſen und die Prüfung der Jahresrechnungen aus den 
einzelnen Gemeinden, wobei alles in beſter Ordnung befunden 
wurde. Es erfolgte die Abnahme der Jahresrechnung 1987 
der Kreisſynodalkaſſe, die von den Herren Pfarrer Herrmann 
und Dey geprüft war und antragsgemäß die Entlaſtung des 
Synodalrechners, dem der Vorſitzende noch herzlichen Dank 
der Synode für ſeine Mühewaltung ausſprach. Der Etat 
1938 der Kreisſynodalkaſſe wurde in Höhe des Vorjahres 
genehmigt. Da Anträge aus der Mitte der Synode nicht 
vorlagen, ſchloß der Vorſitzende nach einem Chorallied die 
fruchtbar verloufene Tagung mit Gebet und Segen. 2 


v Die Thorner Pegelſtation zeigte Freitag früh um 7 Uhr 
einen Waſſerſtand von 0,75 Meter über Normal an, gegen 0,74 Meter 
um die gleiche Zeit des Vortages. Die Waſſertemperatur iſt auf 
3.1 Grad Celſius geſunken. — Auf der Fahrt von Warſchau nach 
Dirſchau bzw. Danzig paſſierten die Stadt die Perſonen⸗ und 
Güterdampfer „Stefan Batory“ und „Witez“, auf dem Wege von 
Danzig bzw. Dirſchau bzw. Fordon nach der Hauptſtadt die 
Paſſagierdampfer „Mickiewicz“, „Mars“ und „Staniſkaw“. Aus 
Danzig eingetroffen iſt der Schleppdampfer „Marynarz“ mit einem 
leeren Kahn, nach Danzig geſtartet ift der Schlepper „Kollataj” mit 
einem mit Stückgütern beladenen Kahn. 

Im Kino „Smit“, ul. Proſta (Gerechteſtraße) 5, findet 
am morgigen Sonntag um 1 Uhr eine letzte volkstümliche 
Vorſtellung des 2. Teils des Olympia⸗Films „Feſt der 
Schönheit“ ſtatt. Der Film zeigt eingangs die wundervollen 
Anlagen des Olympia⸗Dorfes mit ſeiner internationalen 
Bewohnerſchaft, bringt dann eine große Reihe ſpannendſter 
Wettkämpfe auf dem Gebiet des Reitens, Turnens, Schwim⸗ 
mens, Ruderns, Hockey, Fußball, Polo uſw. und endet mit 
der großen Schlußfeier im Olympia⸗Stadion, das von einem 
Kranz rieſiger Scheinwerfer umgeben iſt. 

F Der Freitag⸗Wochenmarkt war als erſter im Weih- 
nachtsmonat ſehr gut beſchickt und beſucht. Es koſteten: 
Eier 1,80—2,20, Butter 1,50—1,80, Kochkäſe 0,80—0,80, Glumſe 
Stück 0,10—0,50, Sahne Liter 1,20—1,50, Honig 1,50 — 2,00, 
Pflaumenkreude 0,60—0,80, Backpflaumen 0,60—1,20, Apfel 
0.15—0,60, Birnen 0,80—0,70, Quitten 0,50, Nüſſe 0,80—1,20, 
Pampelmuſen Stück 0,60, Zitronen zwei Stück 0,25, Moos⸗ 
beeren Liter 0,40, Rehfüßchen zwei Maß 0,25; Hühner 1—2,50, 
Perlhühner 1,30, Enten 1,50—3,50, Puten 3,50, Gänſe 3,00 
6,00, Tauben Paar 0,80—1,20, Rebhühner 0,90—1,00, Fa- 


fanen 3,50, Haſen 83—350, Kaninchen 0,80—1,00; Blumenkohl 


Kopf 0,05—0,60, Roſenkohl 0,25, Grünkohl 0,10, Spinat 0,20— 
0,25, Schwarzwurzeln 0,40, Tomaten 0,10—0,40, Kürbis Kilo 
0,15, Rote Rüben desgl., Mohrrüben drei Pfund 0,25, Zwie⸗ 
beln 0,10, Radieschen drei Bund 0,20, Suppengemüſe Bund 
0,05—0,10 Zloty. 


Wojewodſchaft Poſen. 


h Czarnikau (Czarnköw), 3. Dezember. Am Dienstag, 
dem 6. Dezember findet her ein Jahrmarkt, der tra- 
ditionelle Weihnachtsmarkt ſtatt. Auf den Viehmarkt 
dürfen wegen der Seuchengefahr nur Pferde gebracht 
werden. 

S Filehne (Wieleń), 1. Dezember. Der Fleiſchermeiſter 
Lehmann in Schneidemühlchen hatte beim Beſitzer Joſef 
Modrawſki eine kranke Kuh geſchlachtet und ſich dabei durch 
eine kleine Wunde an der Hand eine Blutvergiftung zu⸗ 
gezogen. Als der Arm zu ſchwellen begann begab er ſich zum ; 
Arzt nach Filehne, welcher ihn nach Poſen ſchickte, wo ihm, 
weil die Entzündung fon zu weit vorgeſchritten war, der 
Arm abgenommen werden mußte. Trotzdem trat am nächſten 
Tage der Tod ein. 

D Poſen (Poznan), 2. Dezember. Der 17jährige Schüler 
des Handelslyzeums Stefan Kaſprzak ift aus der elterlichen 
Wohnung in der fr. Herderſtraße 18 ſeit dem 24. Oktober d. a 
ſpurlos verſchwunden. 

Um Mitternacht brach der in der fr. Kolmarerſtraße 21 
wohnhafte 32jährige Stefan Hirſch auf der ul. Bulgarſka den 
rechten Fuß. — In der Matratzenfabrik „Matra“ an der 
Großen Berlinerſtraße fiel der 27jqährige Arbeiter Broniflom 
Klabus in eine mechaniſche Säge, die ihm die Stirn zerſchnitt 
und den Schädel ſchwer beſchädigte. Er wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Stadtkrankenhaus geſchafft. 

Die Handarbeitsausſtellung des Hilfsvereins 
Deutſcher Frauen, Vorſitzende Frau Rechtsanwalt Mühring. 


Dirſchau (Tczew) 


de Unſere Alten. Seinen 82. Geburtstag begeht am Heu- 
tigen Tage der Gutsbeſitzer Adolf Hein. — Ihren 87. Ge⸗ 
burtstag begeht am 5. d. M. Emilie Radtke. Dieſelbe 
verbringt ihren Lebensabend im hieſigen Altenheim. — 
Ihren 74. Geburtstag begeht am 6. d. M. Auguſte Dun aj, 
wohnhaft Zeisgendorferſtraße. Wir gratulieren! 


de Zu eiuer Feſtſitzung geſtaltete ſich die letzte Kreis⸗ 
tagsſitzung in Dirſchau. Staroſt Bialy begrüßte insbeſon⸗ 
dere Major Janik und die anderen Delegierten des Mili⸗ 
tärs. Nach kurzer Anſprache von Major Janik, in welcher 
aus Anlaß der Fahnenſchenkung die Verbundenheit des 
Militärs mit der Bevölkerung zum Ausdruck kam, über⸗ 
reichte dieſer dem Staroſten die Ehreninſignien des hieſigen 
Bataillons als ſymboliſches Geſchenk des Militärs an die 
Bevölkerung. Der Staroſt dankte in kurzen, aber herzlichen 
Worten. Nach der Feſtſitzung fand die eigentliche Kreis⸗ 
tagſitzung ſtatt. 

— ——— 


Konitz (Chojnice) 


rs Fiſchereiverpachtung. In der Staroſtei findet am 
22. Dezember die Verpachtung von Fiſchereinutzungen fol⸗ 
gender Kreisgewäſſer in 9 Loſen ſtatt und zwar: 1. Brda 
(Brahe) von der Landesgrenze bis Babilonbrücke, 2. Duze 
i Male Gardliczo nebſt Zufluß zur Brahe, 3. See Choj- 
niczki nebſt Abfluß zur Brahe, 4. See Witoczuo und Brahe 
von Schwornegatz bis Gr. Chelm, 5. Mühlenteich Czernica 
nebſt Czernicafluß, 6. Mühlenteich Kopernica (Kupfermühl) 
nebſt Gaerwonfa Fluß, 7. Koſſabuder See nebſt Brahe 
(Brda 6), 8. Brda Nr. 2 mit der alten Brahe und Zuflüſſen, 
9. Fluß Dobrzyca Nr. 3. Die Bedingungen ſind im Ore⸗ 
downik Nr. 46 veröffentlicht. + 


1 


wurde heute mittag im großen Saale des Zoologiſchen 
Gartens eröffnet und ift diesmal wieder auf drei Tage be⸗ 
rechnet. Sie iſt mit zahlloſen Sachen beſchickt, die aus den 
nimmermüden Händen minderbemittelter deutſcher Frauen 
hervorgegangen ſind. Die Kaufluſt war am Eröffnungstage 
bei den Beſuchern, die infolge des günſtigen Wetters aus der 
Stadt und Umgebung zahlreich erſchienen waren, recht groß, 
und jo wird auch diefje Handarbeitsausſtellung zweifellos dazu 
beitragen, den ausſtellenden Volksgenoſſinnen eine herzliche 
Vorweihnachtsfreude zu bereiten. Der deutſche General⸗ 
konſul Dr. Walther wohnte mit ſeiner Gattin der Eröffnung 
der Ausſtellung bei. 

Heute gegen Mitternacht erlitt auf dem hieſigen Haupt⸗ 
bahnhof der 50jährige Bahnbeamte Jan Wachowiak aus 
Bentſchen dadurch einen ſchweren U nfall, daß er unter 
einen Zug geriet. Er erlag ſeinen ſchweren Verletzungen 
auf dem Transport zum Eiſenbahnerkrankenhauſe. 

r Zirke (Sierakow), 1. Dezember. Der heutige Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt, war recht gut beſchickt. Es 
wurden für gute Kühe bis 250 Zloty gezahlt, während alte 
Tiere wie gewöhnlich mit 70—100 Zloty gehandelt wurden. 
An Pferden war nur Mittelware aufgetrieben. Der Handel 
verlief flau. Auf dem Krammarkt war dagegen reger Be⸗ 
trieb anzutreffen. 


Gifte, die ſich im Darm des Meuſchen bilden, 
Gebrauch des alterprobten, rein natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Yitter⸗ 
waſſers ſicher und ſchnell abgeleitet. Fragen Sie Ihren Arzt. 5168 

mus 

ch Berent (Koscierzyna), 3. Dezember. Am Mittwoch 

wurde unter großer Anteilnahme Kaufmann Drawſki in 

Berent zur letzten Ruhe gebettet, der ſeinen ſchweren, bei 
. einem Autounfall erlittenen Verletzungen erlegen iſt. 

Bei Liniewo, Kreis Berent, wurde am 29. v. M. abends 
auf der Chauſſee die Leiche eines Mannes mit zer⸗ 
trümmertem Schädel aufgefunden. Die Unterſuchung er⸗ 
gab, daß es ſich um den Beſitzerſohn Waclaw Peek aus 
Lubieſzynko handelt. Ob er mit dem Fahrrad, das neben 
der Leiche lag, ſelbſt geſtürzt iſt oder von einem anderen 
Fahrzeug zu Boden geſchleudert wurde, konnte nicht er⸗ 
mittelt werden. E 

ss Inowrockaw, 3. Dezember. Der polniſche Kreis⸗ 
bauernverein gibt bekannt, daß eine beſondere Militär⸗ 
kommiſſion (außer der Remontekommiſſion) auf dem Gebiet 
der Wojewodſchaft Pommerellen eine größere Anzahl von 
Pferden, Stuten und Wallachen, im Alter von 4-12 Jahren 
für den Militärdienſt ankauft und Preiſe von 350 bis 550 
Zloty zahlt. Am Mittwoch, 7. Dezember, findet zu dieſem 
Zweck auf dem hieſigen Viehmarktplatz ein Pferdemarkt 
ſtatt. Beim Ankauf eines Pferdes muß deſſen Ausweis bzw. 
eine dementſprechende Beſcheinigung vom Gemeindeamt vor⸗ 
gelegt werden. € 
ch Karthaus (Kartuzy), 3. Dezember. Kreistierarzt 
Nowak in Karthaus wird für vier Wochen von Kreistier⸗ 
arzt Drzal aus Berent vertreten. ö 
Der Landwirt Viktor Plotka in Szopa, Kreis Karthaus, 
erlitt auf ſeinem Hof beim Herausziehen eines Arbeits⸗ 
wagens mit der Deichſel einen Stoß in die Seite und ſtarb 
auf der Fahrt zum Karthäuſer Krankenhaus, wohin man 
ihn, einliefern wollte.. EN AE 
„In Abl. Kamienica, Kreis Karthaus, brannten die 
Scheune und der Stall des Beſitzers Valerian Szezupior im 
Werte von 2600 Zloty ab und in Wilanowo die von Jan 
Tubinſki bewohnte Baracke des Joſef Doba mit dem Haus⸗ 
gerät des Einwohners, dem 800 Zloty Bargeld in Bank⸗ 
noten dem Feuer ebenfalls zum Opfer fielen. 


werden durch 


Graudenz. 


„Marta“ 


Inh. Marta Lipowska 7956 
Grudzigdz, ul. Wybyckiego 2 (Ecke Ogrodowa), Tel. 1706 
Spezial- Geschäft iur 
Damen-Kileiderstoffe in Wolle und Seide 
Herre n-Stoffe as d. gıößt. Bielltzer Fabriken In relcher Auswahl 
Leinen- u.Baumwollwaren !"Pzuusstattungen 
Geschäfts-Prinzin: Verkauf nur bestbewährter Fabrikate 


Durch niedrige Kalkulation billiger wie jede Konkurrenz 
Kulante Bedienung! Streng feste Preise! 


Trauenfleiß 


Handarbeitsausſtellung 
am 10. u. 11. Dez im „Gold Löwen“. Eröffnung 
am 1.12. nachm. 3 Uhr mit Teeabend u. Konzert. 
Am 11.12. nachm. 3.30 Uhr das neue Kaperle⸗ 
theater. Beſicht. von 10— 0 Uhr. Annahme der Neuzeitliche 


Handarbeiten u. and. Gegenſtände Donnerstag 
u. Freitag d. 8 u. 9. Dez von 9—12 u. 3—6 Uhr 
im „Gold. Löwen“. Eintritt 49 gr. Kasperle 20 fr. 


Neue Jahrbücher für die Jugend 


1. Für Knaben (1 Minute vom Mark. 


Neuer deutscher Jugendfreund 21 8.40 
Jungens — Eure Welt. „ 9.65 Dauerwellen 
Fr!!! ie „ 665 mi Fuva Prinzess 
Pimpfenweltt „8.40 (gibt nur noch Natur- 
Das neue Universum . . . . „11,90 wellen (keine Krause) 
Durch die weite Weit. . > . „ 9.80 Fur die mod, Haarpflege 
ett. „ 8.40 
Unsere Weit „ „10.15 |sämtl. Schwarzkopf-Präparate 
2. Für Mädchen ae een 
Der J Wien daten „ 9.49 Paßhilder 7636 
er frohe Kreis „ 94 
ins Leben hinauns „ 8.40 3 Stück 1.— zi 


3. Für die Kleinen 


Andersen: 100 Märchen mit Pan: 

0 100 A paon Bildern W 5.00 Panska 34. Tel. 1470. 
rimm: rchen mi 
100 tarbigen Bildern „ 5.00 M un iti on 


Ich bitte die Schaufenster-Ausstellung zur Treibjagd 


Jugendschritten — Bilderbücher zu be- 
achten, 0 

Meinen neuen Bücher-Almanach 
1939 bitte ich, zu verlangen, 


empliehlt 


Arnold Kriedte, 8 
Grudziadz, “ickiewicza 10. 
Ausstopfen 


dr 8 y j 
n a En SS ee V RE) i 


EEEE 


Frisier- Salons sed 
paul Neumann Fi N e XEXE SXU A 


ul, Szewska 17, Tel. 1375 


„Foto - Walesa“ 


sowie sämtl. Jegdzubehö 


L. Oborski 


von Vögeln u. Tieren 


Y 
N 
ER 


Weihnachten naht! 


Es ist die höchste Zeit, mit der 
Weihnachts-Reklame zu beginnen. 


Die beste Reklame 


ist die Zeitungs-Reklame. 


Am Freitag, dem 9. Dezember d. J., 
erscheint die 


Graudenzer 
Weihnachtsnummer. 


der „Deutschen Rundschau“ in Polen 
In verstärkter Auflage. 


Anzeigenaufträge nimmt die Hauptver- 
triebsstelle Arnold Kriedte, Buchhandlung 
N Grudziądz, Mickiewicza jo bis späte- 
} stens 6. Dezember entgegen. 7973 


SWISS SZENE 


Hotel Kröl Dwör 
Wtasc. St. Klarowski 
Grudziądz, Rynek 3-4, Telefon 2076 
Führendes Hotel Pommerellens 
Fremdenzimmer 
mit flleBendem warmem und kaltem Wasser 
und Teleton-Anschluß 
Vorzügliche Küche! Gut gepflegte Getränke! 
Solide Preise! 


Emil Romey 


Paplerhandlung 


Toruńska Nr. 16 
Telet. Nr.1438 
ae 


Prima 
oberſch leſiſche 
Steinkohlen 3 

Brilelt 
üttenkols 


offeriert frei Haus 


Benzke & Judah 
rud jiad 
ulica Malom I 3/5. 
Telefon 2087. 


Oberschi. Kohle 


Kawarnia „Europa“ 
Wlasc. E. Klarowska 
Plac 23. stycznia 15 - Telefon 1150 


Täglich frisches erstkl, Gebäck 
` (große Auswahl) 


Vorzügl. Kaffee 
Täglich ab 17 Uhr Künstler-Konzert 
Sonn- und Feierlags: 
Matinée 
Ab J. 12, 38 neue Künstler-Kapelle! 


r = J 


P. W 
ürudzigdzTorunska21/23|gesehen hat, 
Telelon 1272. 33s|heit dazu aus! 


"GEGEN: 


Pribatunterricht 


in 32531. N IL 
R GRIPPE 


erteilt Damen wie 
Herren, auch v. Lande 


zu müßigem Honorar 
Frau $. Schoen, 


Bydgoſzez. 
Libelta 14. Wohng. A. 
Empfehle mich als £607 


Housſchneiderin! S 


f. Mähe und Kleider. S 
i} „ 


Thorn. 


Ludwikowo 4 


P logal i 


TABLETTEN 


N 


ERKÄLTUNG \ 


Sämtliche 8240 


Malerarbeiten 


auch außerhaſb Torun 
führt erittlailig und 


Montag, den 12. dezember 1938 


veranſtalten wir uniere große 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


prompt aus 
Malermeilter 
im „Deutichen Heim“ in Torus Franz Schiller, 


in der wir unſern Freunden in 
Stadt und Land 


Kunſtgewerbliche 


Toruń, Wielt. Garbary 12 
3590 


Puppen 
und Haushaltungs⸗Gegenſtünde und Spielſachen 
repariert fachgemaß 


(Wolls und Strickwaren, Stickereien, 
Arbeiten in Leder, Bait, Holz, Metall 
und Spielzeug) für den Weihnachts⸗ 
gaben⸗Tiſch anbieten. 


\ Eröffnung 

am Sonntag. den 11. dezember 
5 3 Uhr nachmittags. 
Deutſcher Frauenverein T. z., Torun. 


Spezial ⸗Puppenklinit, 
Zeglarſta 13, 1 Tr. 3084 


Ein guter 


Füllfederhalter 


ist ein 7538 
stets willkommenes 
Geschenk. 
Größte Auswahl in er- 
probten in- und aus- 
ländischen Fabrikat. 
Pelikan, — Montblanc, 
Matador u. anderen. 


Umtausch gestattet! 
Justus Wallis, Toruń. 
erde ge 


ul, Prosta 5 


RER NS ER i 
IL 
Kino „SWIT“ y;Prosts 5 
Am morgigen Sonntag, d. 4. Dez. d. l. 
um 1 Uhr mittags 
Volkstümliche Vorstellung des 
s 2. Teils des Films 


OLYMPIA 
Fest der Schönheit 


n. zu ermäßigten.Preisen! 2 Kinder- u Puppen- 
Balkon (Loge 0.70, 1. Platz 0.50, 2, Platz C. 25 z), wagen „ahrrader. 


Wer dieses herrliche Filmwerk noch nieni | Puppen, gr. Auswahl, 


715 


Szeroka 34. Tel. 1469 


Spielwaren. 


nutze diese letzte Gelegen- billigſt. Sw. Ducha 15, 
80641, Puppenklinit“. 2844 


Pr Zr = 


Ferdinand Pophal 
A- Budaoszez, Sniadeckich 12 
am Plae Piastowski 
Teauringe 
=x Uheen sw 
Goldwaren 


Musikinstrumen'e 


Hohner Akkordeons u. Mundharmonik. 
Grammophone u. Flatten 
in großer Auswahl zu niedrigsten Weihnachtspreisen 


empfiehlt J. Kielbich 


danska 44 - Telefon 1281 
e e 


7660 


Reparaturwerkstatt 
für Büromaschinen, Nähmaschinen 
und photographische Apparate 


Fachmännische Bedienung Billige Preise 


Erich Quass 


Feinmechaniker 
Bydgoszcz, Dworcowa 30, Tel. 1106 


Auto-Reparatur-Werkstätten 
Zylinder-u. Kurbelwellen-Schleifen 


A. Conrad : 


Bydgoszcz, Podolska 8 
Ecke Gamma-Zduny 


7817 


Telefon 1062 


Die erstklassige 


Maß- 


schneiderei 
Er 


Damen u. Herren 
von Schneidermeister 


Eson Schmidt 


Bydgoszez, Gdanska 31 


liefert alles, was Sie an ele- 
ganter Kleidung benötigen. 


Sarg-Geschäft 
Beerdigungs-Anstalt 


A. BASENDOWSKI 


Bydgoszcz, Waty 2 19 
elefon 153. 


Leichenwagen od. Auto zur Überführung 


Auch nach auswärts Billigste Preise 
JAGER 

G. KESTERKE 
Büchsenmaehermeister 


Bydgoszoz, ul. Dra E. Warmińskiego 2 


Fernrohrmontagen Neuschäftungen 
Aufsetzen von Gewehren etc. 


gebt Eure Waffen zur Reparatur H 
nur zum Fachmann !! 


Geschw. Brähmer 
Putzmacher- u. Schneidermeisterinnen 
Bydgoszcz, Śniadeckich 22 


Putzgeschäft u.Werkstatt 


für Damenkl:ider 
Kappen und Peizmützen 


wy 


i 


Pelzeinkauf 
ist Vertrauenssache 


daher zum Fachmann 


Feliks Sauer 


Kürschnermelster 


In Firma M. Zweiniger MERTE 
GHH 1 Teleton 3091 


Arthur Frohwerk 


Feinste. Fleisch- und Wurstwaren 
—— 2 ETAR Na TE jͤ ——ññ. ẽœ¹ͥð 


Bydgoszez, Król. Jadwigi 11 — Tel. 1811 
1455 
2135 


Dworcowa 75 — „ 
7682 Sniadeckich 49 — „ 


GEGRÜNDET 1851 


Überzeugen Sie sich selbst 


von Güte, Geschmack u. -Preiswürdigkeit 
meiner Bäckerei- u. Konditorei-Erzeugnisse 


Friedrich Neske 
Bydgoszcz, Pomorska 72 
Brot und Frühgebäck frei Haus 7815 


E. ZIMMERMANN 
Auto- u. Wagen-Lackıer-Anstalı 


(Ducco) Spritzverlahren 


BYDGOSZCZ 


Tel. 1329 ul. Petersona 


Gegr. 1875 
F. Riemer 
Sattlermeister 


Gdańska 7 - Tel. 1219 
Gegründet 1900 


Werkzeuge 


für all 
BEN ee Berufe Lederwaren 
nur in der 8 $ 
Spezial- Reiseartikel 
| Werkzeughandlung Sattlerwaren 
von, À 
d Neumann & Knitter Sportartikel 


Bydgoszcz, Niedźwiedzia 1 


Telefon 3141 Eigene Werkstatt 


RADIO 


Electro-Technische Werkstatt 
Inh. Fr. WyZgowski 
Bydgoszez, Śniadeckich 47, Telefon 24—83 
empfiehlt seine 
Radioapparate, Lampen u. Zubehörteile. 
Spezialität: Radioreparaturen u. Lichtanlagen. 


| ie a 
N 


St. SURMA 


BYDGOSZCZ, Gdafska 59 — Telefon 1297 


Konzessionierte Firma für i f 
Ne t 5 
Elektrische Neuanlagen u. Reparaturen | MASLO RADKTANKEET ei ER 
an Licht und Kraft 


Moderne Beleuchtungskörper 


JOR 


GOLDSCHMIED 


BYDGOSZCZ, ULICA DŁUGA 43 


Bydgoszcz 


1 L 


In 


Y ai 


18555 


Paul Glatz 


Bydgoszcz, Gdańska 17 


Herren- u. Damenfriseur 
Parfumerie 


| UPRERKIMR 


PAUL STANELLE 

Telefon 3922 Bydgoszcz 3 maja 10 
ZENTRALHEIZUNGENno 
Lüftungs- und Trookenanlägen 

SANITÄRE EINRICHTUNGEN 


Installation von Gas- Wasser- und 
Kanalisationsanlagen - Bau-Klempnerei 


Schroeter 


MOBEL 
Herstellung von 
BAU- und 
LADENEINRICHTUNGEN 


Fr. KANITZ 


MOBELFABRIK POMORSKA 15 


7786 


Meyer|Sägewerk 
Bydgoszcz 
Fordonska 48, Telef. 30-90 
emptiehlt 


Bau- und Tischlermatcrial 


1 oma 


Malermeister 


Cukiernia 
Kawiarnia 


ZIEMIANSKA 


BYDGOSZCZ 


Maks. Piotrowskiego 6 


Ausführung 


HERG Długa 29 Tel. 3211 
M ad | er- empfiehlt seinen 
arbeiten vorzüglichen 

tachgemäß Kaffee 

und 


u. Kuchen 


preiswert 


Kinder- 


und Puppenwagen-, sowie Fahrrad- und Näh- 
maschinen-Reparaturen solide und billig 


Wasielewski, Dworcowa 41, Tel. 1047 


Für den Weihnachtseinkauf empfehle ich oben 
genannte Geschenkartikel in reicher Auswahl. 


$j 


15 Ot bitten bei Bedarf die Inserenten zu berücksichtioon? 


8 
i: 22... ð AEDOAD EDA AA 


Aloe 


Qualität liefern — — — 

heisst die besten Rohstoffe mit handwerk- 

lichem Können zu vereinen. Sei Grey 

finden Sie beides. Deshalb sollten Shire 

Geschenke diesmal nur von Grey sein! 
Marzipan, Pralinen, Honigkuchen, 
Dresdner Stollen, Torten u. o. m. 

bekommen Sie in der 


(ukiernia 


7 
£ Pydgoszc 


ul. Gdanska 35 . Telefon 3212 


7764 


Fıisiersalon Kroenke 
für Damen und Perren 
Spezialität: 
Dauerwellen, Haarfärben, 
Wasserwellen, Manikure, Parfümerie 
Dworcowa 3 Bydgoszez Telefon 3997 > 


7768 


Robert Schultz 


Kupferschmiedemeister 
Bydgoszcz, Dworcowa 30, Telet. 1753 
Kupferschmiederei und Maschinenreparatur- 
werkstatt für Dampfmaschinen, Motore usw. 
Autogenisches und elektrisches Schweißen. 


Artur Gehrke 


MAURERMEISTER 
ul. Koronowska Nr. 23 


übernimmt 
sämtliche Maurer- und 
Zimmermanns - Arbeiten 


zu günstigsten Bedingungen 


Spezialität: 
Sauberster Fassadenputz 


Die billigste Quelle 


tür Damenkontektion 
namentlich Mäntel u. Röcke in moder- 
ner Ausführung, empflehlt zu ermäßigten Preisen 


Sktad KONFEKCJI DAMSKIEJ 
właśc, LEON DUKAT 


BYDGOSZCZ, Weinlany Rynek 7 
Nehme Assignate des ‚Kredit-" Vereins in Zahlung 


Zur Anfertigung von Goid- u. Silber- 
schmuck, wie Reparaturen empf. sich 


H. Kesterke, Seldschmiede- 


meister 
Bydgoszcz, Marsz. Focha 26 


Einfassen v. Hirschgrandeln, Fuchs- 
haken, Ke:lergewehren etc, 


Balken, Kanthoiz, Fußböden 


beste Tischlerware 
in Kiefer und Hartholz 


liefert zu günstigsten Bedingungen 


Sägewerk H. RAATZ, Bydeosztz 


ul. Czartoryskiego 18 Telefon 30-28 


Aus nur guten Rohstoffen, 
nach bewährtem Rezept, 
das heste a 


Pefferkuchen- 


gewürz! 
Schwanen Drogerie 
Gdahska 5. 


Sporthemden, Blusen, Damen-, Bett- u. Tisch-Wäsche 
Reiseplaids, Trikots, Strumpfwaren, Handschuhe 


DAMEN-, HERREN- UND KINDER-WÄSCHE 


empfiehlt In großer Auswahl 
ERSTES SPEZIAL-AUSSTATTUNGS-GESCHÄFT 


J. PILACZYNSKI i SKA 


. VVVↄꝓII d T 
Telefon Nr. 3814 u. 2138 BYDGOSZCZ ul. Gdanska 14/16 
Hotel pod Ortem 


Am 28. November, früh 3¼ Uhr, hat es dem Herrn 
gefallen, meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Groß⸗ 
mutter, Schweſter, Schwiegermutter und Tante, Frau 


Auna Radezeiusti 


geb. Bürger 


heimzurufen. 
In tiefer Trauer 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Auguſt Radezeimsti. | 


Bydgoſzez den 2. Dezember 1938. 


Emser Pastillen | 


gegen Husten und Heiserkeit 
Röhre zt 2,50, erhältlich in Apotheken u. Drogerien. 


Nur Kopfschmerzen: 


Mag sein, daß es nur Kopfschmerzen sind — aber über- 
legen Sie einmal, welches die Ursachen dazu sind. Hat {Æ 
es vielleicht etwas mit dem Sehen zu tun? — Öfter als E 
man denkt. — Und uns ist es möglich, solche unange- 
nehmen Kopfschmerzen zu verhüten. Besuchen Sie uns $= 
sofort, wir werden Ihre Augen schützen. E 


Auf Wunſch der Heimgegangenen erfolgte die Beir 
ſetzung in aller Stille auf dem alten evangl. Friedhof. 


Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen. 


3 ORIGINAL. 
Dr EskalOMU:Hacenrropren: 


ALTBEWÄHRT SEIT. DEM JAHRE 1827 


eh 5 Pr . n 7 p 
OGŁOSZENIE. a 
Korsetts, Gesundheits- 


UBER n. B. F L AT H E o HAT ur, St. Zakaszewski, i 
1 Z ARIC KA Er. ibo BYDGOSZCZ ui. BoOzZNAnSKA 15. BYDGOSZCZ, ul. Gdafska 9 
p. Boenke Franciszek, — hr Kl) IN DT) MIMINA OA 1 


ul. Kujawska nr 44 i 


p. WyZgowski Franciszek, m 


ul. Śniadeckich nr 47 
nie posiadają koncesji 


na wykonywanie instalacji elektrycznych. 


Zarząd Miejski w Bydgoszczy 


Elektrownia. 


—————————— 
Wäͤlche⸗Ateller Halle, fert gte damen 
u. Herrenwäſche. Pyjamas, Bettwäſche, von 


eigenem und geliefertem Material. Neuite 
Oberhemdenſtoffe preiswert vorrätig. 
— — ——eT— —ęüñ . —ůĩůr*— — 


EE LEER 
| 
1 255 A 60 
A:FLOREK:BYDGOSZCZ.JEZUICKA 2. „Chevrolet HE Personenwagen 


! 


U rira 
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3. Blatt. 


Auflöſung der Parteien? 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau 
in Polen“.) 


Warſchau, den 30. November. 


Die polniſche Innenpolitik hat ereignisreiche Tage 
hinter ſich, die den Auftakt zu weiteren Entſcheidungen ganz 
grundſätzlicher Art bilden dürften. Die erfolgreiche Ein⸗ 
ſchaltung Polens in die europäiſchen Umgeſtaltungen dieſes 
Jahres hat die Stellung der Regierung außer⸗ 
ordentlich geſtärkt und ſie folgerichtig die Auf⸗ 
rollung der inneren Oppoſition vom rechten 
Flügel her unternehmen laſſen, deſſen Kritik durch die außen⸗ 
politiſchen Erſolge zum Schweigen gebracht war. Planmäßig 


wurden die Parolen der oppoſitionellen Rechten vom Regie⸗ 


rungslager übernommen. Dabei hat der Miniſterpräſident 
und Innenminiſter General Skawoj⸗Skladkowſki vor der 
Selmwahl die Nationaldemokratie öffentlich als Haupt⸗ 
gegner der Regierung bezeichnet. Die Arbeiter und Bauern 
warnte er, ſich von den Führern der Linksparteien auf den 
von der Rechtsoppoſition vorgezeichneten Weg führen zu 
laſſen. Die Parlamentswahl vom 6. November, 
in der es nach der vor drei Jahren eingeführten Wahlord⸗ 
nung in erſter Linie um die Wahlbeteiligung überhaupt und 
nicht ſo ſehr um die Auswahl der ohne Mitwirkung der 
Parteien aufgeſtellten Kandidaten ging, brachte einen 
vollen Erfolg der Regierung. Über zwei Drittel 
der Wahlberechtigten waren mobiliſiert und damit die bis⸗ 
herige Höchſtbeteiligung nur um einige Prozent unter⸗ 
ſchritten worden, während 1935 knapp 46 Prozent abgeſtimmt 
hatten, die Mehrheit alſo der Wahlboykott⸗Parole der Oppo⸗ 
ſition gefolgt war. Vielleicht haben die Parteien ihre Chance 
verſäumt, als ſie auch in dieſem Jahr die Wahlenthaltung 
proklamierten, obwohl bei der Auflöſung der Kammern im 
September als weſentlicher Grund die Notwendigkeit der 
Schaffung eines neuen Wahlrechts und einer breiteren 
Plattform des neuen Parlaments bezeichnet worden war. An 
der großen Mehrheit des Lagers der Nationalen Einigung 
OZN) im neuen Parlament ſowieſo nicht zu zweifeln, 
wenn die Wahl nach der Wahlordnung von 1935 vorgenom⸗ 
men wurde. Es wäre aber, wenn die alten Parteien ſich be⸗ 
teiligt hätten, nicht möglich geweſen, dieſes Ergebnis als 
einen Sieg des OZN hinzuſtellen und die geſamte Oppo⸗ 
ſition der Rechten und der Linken auf die rund 10 Prozent 
zu verweiſen, die an der bisher höchſten, unter Beteiligung 
der Oppoſition erzielten Wahlbeteiligung fehlten. 

Regierung und Einigungs⸗Lager haben ihren Sieg zu 
nutzen gewußt, der vor allem die alten Parteien des ein⸗ 
gebildeten Ruhmes entkleidet hat, ſie hätten in Wirklichkeit 
die Bevölkerung hinter ſich. Kurz vor dem Zuſammentritt 
des neugewählten Parlaments hat der Staatspräſident die 
verfaſſungsrechtliche Möglichkeit, Geſetze durch Notverordnung 
zu erlaſſen, noch zur Regelung wichtiger innenpolitiſcher 
Fragen benutzt. Am 22. November wurde ein neues 
Preſſegeſetz erlaſſen, das die bisherigen Vorſchriften 
erheblich verſchärft und der Regierung weitgehende Ein⸗ 
griffsmöglichkeiten gibt. Am 24. November erſchienen zwei 
weitere einſchneidende Verordnungen: ein Staatsſchutz⸗ 
geſetz und ein Geſetz über die Auflöſung der 
Freimaurerlogen. Durch dieſe Hereinnahme einer 
der weſentlichſten Forderungen der Rechten wurde die Auf⸗ 
nahme der Notverordnungen in der Offentlichkeit natürlich 
ſehr günſtig beeinflußt. Einer der erſten Beſchlüſſe des 
neuen Parlaments, das in beiden Kammern am 29 Novem⸗ 
ber, zuſammengetreten ift, war dann die Anderung der Ge⸗ 
ſchäftsordnung zuungunſten der kleinen, außerhalb des Re⸗ 
gierungslagers ſtehenden Minderheit. Während bisher jeder 
Abgeordnete oder Senator einen Geſetzentwurf einbringen 
konnte, iſt in Zukunft dazu die Unterſchrift von 15 Abge⸗ 
ordneten oder 10 Senatoren erforderlich. Der Vertreter der 
größten Minderheitsgruppe, ein ukrainiſcher Abgeordneter, 
wies in der Ausſprache darauf hin, daß ſeiner Gruppe, die 
14 Abgeordnete zähle, alſo gerade eine Stimme fehle, um 
von fih aus Geſetzentwürfe einbringen zu können 

Als zuſammenfaſſender Rückblick und zugleich als An⸗ 
kündigung weiterer einſchneidender innenpolitiſcher Maß⸗ 
nahmen wird ein Leitartikel der Gazeta Polſka“, des 
Hauptorgans des Lagers der Nationalen Einigung, vom 
29. November — alſo nach Abſchluß dieſer ereignisreichen 
Woche — angeſehen, in dem die beſchleunigte Eliminierung 
der alten Parteien als notwendige Folgerung aus der bis⸗ 
herigen innenpolitiſchen Entwicklung hingeſtellt wird. Die 
Oppoſition habe ihre große Stunde verpaßt, 
als das Lager der Nationalen Einigung gegrün⸗ 
det wurde. Ihr Eingehen auf das Angebot der Zuſammen⸗ 
arbeit hätte damals vielleicht nicht die Richtung der innen⸗ 
politiſchen Entwicklung, wohl aber ihre Begleitumſtände und 
ihr Tempo weſentlich beeinfluſſen können. Jetzt ſeien ihre 
Ausſichten, eine Rolle im Staatsleben zu ſpielen, bedeutend 
ſchlechter als noch vor verhältnismäßig kurzer Zeit. Der 
Bau des Staates auf den von Marſchall Pilſudſki gelegten 
Fundamenten gehe über ſie hinweg, ohne daß ſie den Sinn 
der Vorgänge begriffen. Die einen ſähen darin eine Art 
polniſcher Kerenſki⸗Ara, in der ſich die Zerſtörung des 
Staates vorbereite und die von einem „Umbruch“ irgend 
welcher Art abgelöſt werden müſſe. Für die andern ſei das, 
was in Polen geſchehe, ein Aufnehmen fremder Vorbilder, 
ein Verſuch der Nachahmung des Faſchismus, nach deſſen 
Scheitern das Leben wieder die „erprobte“ parlamentariſch⸗ 
liberale Richtung nehmen würde. Dieſe Unbeirrbarkeit der 
Oppoſition, mit der ſie ſich von der Wirklichkeit fernhalte 
und an ihren alten Doktrinen hänge, könnte man mit Hoch⸗ 
achtung betrachten, wenn nicht in der heutigen Zeit ein der⸗ 
artiger Kampf mit Windmühlenflügeln eine Vergeudung 
nationaler Energien wäre, eine Schwächung der wirklichen 
Front, an der ſich der wirkliche Kampf um die Größe der 
Nation abſpiele. Die Spannung dieſes wirklichen Kampfes, 
ſo fährt das Blatt abſchließend fort, werde mit jedem Tage 
anwachſen, an dem die Kräfte in der Welt wachſen und ſtär⸗ 
ker werden, deren Richtung ſich mit den Wegen des Polni⸗ 
ſchen Staates kreuzen könne. 

„Wir kennen nicht den Tag und nicht die Stunde, 
in der es die ganze moraliſche und materielle 
Macht der Nation in die Waagſchale zu werfen 
gilt. Unter dieſer Notwendigkeit muß jetzt vrganiſierte 
Arbeit geleiſtet werden. Unter dieſen Bedingungen muß 


Deutſche Rundſchau. 
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der nationale Inſtinkt eine unerbittliche Ausleſe 
treffen zwiſchen denen, die zur Errichtung des Gebäudes der 
Einheit und der Macht beitragen, und denen, die dieſer 
Arb, t aktiven oder paſſiven Widerſtand entgegenſetzen. Wir 
wollen nicht vorwegnehmen, auf welchen Wegen ſich der 
Gang der Ereigniſſe vollziehen wird. Aber viele Anzeichen 
ſprechen dafür, daß die Entwicklung in der Richtung einer 
immer weitergehenden Ausſchaltung jener 
Mittelpunkte einer „untergehenden Welt“ 
gehen wird, die die neue Wirklichkeit nicht ver⸗ 
ſtehen können oder wollen.“ 7 


Die Zeit drängt, nicht nur wegen der allem Anſchein 
nach noch keineswegs abgeſchloſſenen außenpolitiſchen Ent⸗ 
ſcheidungen. Der zweite Akt des Wahlkampfes, die Kom⸗ 
munalwahlen in den wichtigſten polniſchen Stadt- 
gemeinden und einem großen Teil der Landgemeinden, ſoll 
ſich am 18. Dezember abſpielen. Die alten Parteien, die dazu 
auf Grund der beſtehenden Vorſchriften noch zugelaſſen ſind, 
entfalten alle Anſtrengungen, um ihre Exiſtenzberechtigung 
bei dieſer vielleicht letzten Gelegenheit zu beweiſen. Es iſt 
daher nicht ausgeſchloſſen, daß die Regierung, ſich auf den 
offenkundigen Mißerfolg der Oppofition bei den Sejm- 
wahlen ſtützend, noch vor dieſem Termin einſchneidende 
Maßnahmen trifft. Die Nervoſität beſonders innerhalb der 
Rechtsoppoſition nimmt daher von Tag zu Tag zu. Es wird 
mit Sorge darauf hingewieſen, daß das Geſetz über die 
Auflöſung der Freimaurerlogen dem Innen⸗ 
miniſter nach freiem Ermeſſen das Recht gebe, auch Vereini⸗ 
gungen aufzulöſen, die „von der Freimaurerei abhängig“ 
ſeien. Das Regierungslager habe aber bisher allen oppo⸗ 
ſitionellen Parteien Zuſammenhänge mit der Freimaurerei 
vorgeworfen. Vielleicht geht dieſe Befürchtung zu weit, auf 
jeden Fall iſt aber allem Anſchein nach ſehr bald mit weit⸗ 
tragenden innenpolitiſchen Entſchlüſſen der 
Regierung zu rechnen, die das beſtehende Mißverhältnis 
zwiſchen den wirklichen Machtverhältniſſen und dem nach wie 
vor vertretenen Anſpruch der Oppoſition beſeitigen und vor 
allem die außergewöhnlich günſtige Gelegenheit zur endgül- 
tigen Lahmlegung der oppoſitionellen Rechten wahrnehmen. 


Deutſch⸗ polniſche Rechtsfragen. 


Die Arbeitsgemeinſchaft für die deutſch⸗ 
polniſchen Rechts beziehungen hält in der Zeit 
vom 13. bis 19. Dezember in Warſchau ihre diesjährige 
große Vollſitzung ab. Der Präſident der Akademie für 
Deutſches Recht, Reichsminiſter Dr. Frank, und der pol⸗ 
niſche Juſtizminiſter, Exzellenz Grabowſki, die der von 
ihnen gegründeten Arbeitsgemeinſchaft die Aufgabe geſtellt 
haben, die gegenſeitige Kenntnis des Rechtslebens zu ver⸗ 
tiefen und leitende Ideen für die Rechtsgeſtaltung in 
beiden Ländern auszuarbeiten, werden der Arbeitstagung 
beiwohnen. Die Führung der deutſchen Delegation über⸗ 
nimmt der Vorſitzende der deutſchen Gruppe der Arbeits- 
gemeinſchaft, Reichsgerichtspräſident Dr. Bumde. 


Premierminiſter Chamberlain vorſtellte. 
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lehrt der Herzog 
von Windſor zurück? 


Die Rückkehr des Herzogs von Windſor nach London iſt, 
wie ſich die polniſche Preſſe von dort melden läßt, ſchon in der 
nächſten Zeit zu erwerten. Eingehende Beſchlüſſe in dieſer 
Frage ſeien bereits während der Pariſer Begegnung des 
Premierminiſters Chamberlain mit dem Herzog von Windſor 
gefaßt worden. Herzog von Windſor habe dem Korreponden⸗ 
ten des „Sunday Diſpatſch“ erklärt, daß die einzige 
Schwierigkeit bei der Rückkehr nach England nur noch 
die Frage des Titels bilde, der der Herzogin von Windſor zu⸗ 
erkannt werden ſoll. Der einer engliſchen Herzogin zuſtehende 
Tite! lautet „Hoheit“, während die Kinder und die Gemahlin 
der königlichen Familie den Anſpruch auf den Titel 
„Königliche Hoheit“ beſitzen. Nach der bisherigen Rechtslage 
ſteht der Herzogin von Windſor lediglich dos Recht auf den 
Titel „Hoheit“ zu, der Titel „Königliche Hrheit“ kann nur 
dul h den König verliehen werden. Die Zuerkennung des 
Titels „Königliche Hoheit“ würde das Anſehen der Herzogin 
von Windſor und ihre offizielle Stellung an dem Königlichen 
Hof heben, um ſo mehr als die Herzogin von Windſor im 
Jahre 1936 in der engliſchen öffentlichen Meinung nicht 
als die künftige Königin Englands anerkannt worden iſt. 

Bei der Pariſer Begegnung erklärte Premierminiſter 
Chamberlain dem Herzog von Windſor, daß es keine Schwie⸗ 
rigkeiten politiſcher Natur gebe, die ſich ſeiner Rückkehr nach 
England entgegenſtellen würden. Der Herzog von Windſor ſoll 
ſeinerſeits betont hoben, er werde nach England erſt zurück⸗ 
kehren, nachdem ſeiner Gemahlin der Titel „Königliche 
Hoheit“ verliehen worden ſei. Dieſen Titel habe auch der 
Herzog von Windſor gebraucht, als er feiner Gemahlin den 
Wie es heißt, hat 
ſich Chamberlain der Aufgabe unterzogen, die Wünſche des 
Herzogs von Windſor dem König vorzutrogen. Es wird an⸗ 
genommen, daß der Beſuch des Herzogs von Windſor in 
London Anfang des nächſten Jahres noch der formellen Ein⸗ 
ladung erfolgen werde, die an ihn durch den König von 
England ergehen wird. 
ſoll eine Verlautbarung veröffentlicht werden, in der die 
rechtliche Stellung der Herzogin von Windſor feſtgelegt 
werden wird, die ſeinerzeit die Urſache des Verzichts des 
ehemaligen Königs Eduard VIII. auf den Thron zugunſten 
ſeines Bruders geweſen iſt. 


Politik und Mu it. 
Eine unfreundliche engliſche Handlung. 


Die polniſche Preſſe verbreitet aus London folgende 
Meldung: s 

Die Konzerte der Berliner Philharmonie, die 
im Januar in London unter der Leitung des berühmten 
deutſchen Dirigenten Furtwängler ftattfinden folen, 
find abgeſagt worden. Die engliſche Direktion, die dieſe bei- 
den Konzerte finanzieren ſollte, erklärte, daß unter den 
gegenwärtigen geſpannten Verhältniſſen und bei der augen⸗ 
blicklichen Einſtellung der engliſchen Bevölkerung Deutſch⸗ 
land gegenüber eine derartige kulturelle Veranſtaltung in 
London nicht als angezeigt gehalten werde. 


Gleichzeitig mit dieſer Einladung 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Eröffnung der Haushaltstagung des Seim. 


Eine große Rede des ſtellver tretenden Miniſterpräſidenten Kwiatkowſfti. 


Warſchau, 3. Dezember. (PAT) 


Am Freitag wurde im Sejm die Haus haltstagung 
eröffnet. Der ganze Tag ſtand vollkommen im Zeichen der 
Regierung, denn“ die große programmatiſche Rede des 
Stellvertretenden Miniſterpräſidenten und 
Finanzminiſters Kwiatkowſki füllte fait die ganze 
Sitzung aus. Die Mitglieder der Regierung waren mit dem 
Miniſterpräſidenten an der Spitze vollzählig erſchienen. 

Eingeleitet wurde die Tagung mit einer kurzen An⸗ 
ſprache des Miniſterpräſidenten 


General Stladtowſti, 


der den Seim im Namen der Regierung mit kurzen 
Worten begrüßte. „Ich begrüße Sie, meine Herren Abge⸗ 
ordneten, meine Kollegen“, ſo ſagte er u. a., die ſie am Tage 
der Eröffnung der Parlamentstagung, alſo in einer Zeit der 
ſchweren verantwortungsvollen und angeſtrengten Arbeit 
für den Staat hier verſammelt find. Zu der Arbeit wurden 
Sie, meine Herren Kollegen, durch die breiteſten Maſſen der 
Bevölkerung berufen, die bis jetzt an den Wahlen in dem 
wiedergeborenen Polen teilgenommen haben. Von 17 
Millionen ſtimmberechtigter Bürger der Republik haben 
ihnen über elf Millionen das vollkommene Vertrauen aus⸗ 
gedrückt. Dies ſind bis jetzt in Polen nicht notierte Zahlen. 
Im Namen der Regierung biete ich der Hohen Kammer die 
loyale ehrliche und aufrichtige Mitarbeit an, die der Größe 
ihrer Aufgaben entſpricht. (Stürmiſcher Beifall) 

Im Laufe dieſer parlamentariſchen Tagung wird die 
Regierung während der Haushaltsausſprache und bei der 
Debatte über die Geſetze der Hohen Kammer den Geſamt⸗ 
komplex ihrer Arbeiten vorlegen. Gewiß werden 
manchmal bei der Bewertung dieſer Arbeiten die Hohe Kam⸗ 
mer und die Regierung ſchwer gemeinſame Wege des 
Denkens ſuchen. Aber ich glaube feſt, daß der Weg der 
Richtlinie, wo unſere Gedanken übereinſtimmen werden, der 
Weg des Teſtaments des Marſchalls Pilſudſki fein wird. 
Dies iſt der untrügliche Weg, auf dem Polen nach den Wei⸗ 
ſungen des Präſidenten der Republik und des Marſchalls 
Smigly⸗Rydz feinen Platz finden wird, den ihm die Geſchichte 
der Völker beſtimmt hat.“ (Beifall.) 

Im Anſchluß hieran betrat der 

ftellverireiende Minifierpräjident Awiatlowft!, 


von ſtürmiſchem Beifall begrüßt, die Nednertribüne, um in 
einer großen Rede die Bilanz der 20 jährigen wirtſchaftlichen 


Errungenſchaft Polens, die gegenwärtige wirtſchaftliche Lage 


und das für 15 Jahre berechnete Programm der wirtſchaft⸗ 
lichen Aufbauarbeit darzulegen, der mit der kompletten 
Bewirtſchaftung Polens zuſammenhängt. Dieſe Rede wurde 
an manchen Stellen durch die Abgeordneten mit großem 
Beifall aufgenommen. 

Zunächſt wies der Redner darauf hin, daß das gegen- 
wärtige Jahr beſonders wichtig ſei mit Rückſicht auf die leg- 
ten Ereigniſſe wie z. B. die Wiedererlangung des Olſa⸗ 
Gebiets und die Herſtellung normaler Beziehungen mit 
Litauen. „Trotz der offenbaren Erkenntnis einer langen 
Litauei unſerer Fehler“, ſtellte Miniſter Kwiatkowſfki feſt, 
„muß die Bewertung der Ergebniſſe der ganzen Zeit für 
die ſchöpferiſchen Fähigkeiten des Volkes durchaus voſitiv 
ausfallen“. Kwiatkowſki erinnerte dann an die Zeit unmit⸗ 
telbar nach der Wiedererlangung der Unabhängigkeit und 
der damaligen rieſigen Schwierigkeiten und erklärte, der 
wichtigſte Wert dieſer 20 Jahre fei die Tatſache geweſen, daß 
das Selbſtgefühl der Stärke Polens und das Selbſtgefühl 
der Geſchloſſenheit des polniſchen Elements ausgebaut wor⸗ 
den jet, und daß allmählich aber ſyſtematiſch die Sorte der 
anarchiſtiſch verſeuchten Menſchen zugleich mit dem piyi- 
ſchen Komylex der Minderwertigkeit ſchwinde. 

Von der internationalen Wirtſchaftslage ausgehend be⸗ 
ſeichnete Kwiatkowſki es als eine geſchichtliche Notwendig- 
keit, für einen Ausgleich der Siedlungsdichte in 
der Welt und eine Rationaliſterung der Aus⸗ 
wanderung unter nationalen Geſichtspunkten Sorge zu 
tragen und die überſeeiſchen Länder zur Anſiedlungsfläche zu 
öffnen. Ein ebenſolches Gebot ſei der gleichberechtigte Zu⸗ 
tritt aller ziviliſierten Nationen zu den überſeeiſchen Noh- 
ſtoffquellen. Ferner müſſe die Möglichkeit geſchaffen mwer- 
den, internationale Schulden durch Waren und Arbeit zu 
bezahlen. Im übrigen meinte der Redner, es ſei kein 
Grund vorhanden, allzu peſſimiſtiſche Schlüſſe aus der inter: 
nationalen Lage zu ziehen. 

Auf die Wirtſchaftslage Polens eingehend ſtellte der 
Stellvertretende Miniſterpräſident feſt, daß die Bilanz des 
Staates ſeit der Neugründung vor zwanzig Jahren zweifel⸗ 
los aktiv ſei. Trotzdem gebe es noch 


eine Reihe von Kriſenpunkten in der polniſchen 
Wirtſchaftsſtruktur, 


die allmählich beſeitigt werden müßten. In der Entwicklung 
der polniſchen Induſtrie fei ein Anſtleg der Produk⸗ 
tionsziffer und eine fortſchreitende Nationaliſierung zu 
verzeichnen. Die Arbeitsloſigkeit ſei zurückgegangen und 
der Ausfall von Arbeitstagen durch Streik habe ſich um 
25 v. H. verringert. Der günſtigen Entwicklung des Innen⸗ 
handels ſtehe eine ungünſtigere des Außenhandels gegen- 
über. Während noch im Jahre 1928 drei Fünftel der pot- 
niſchen Ausfuhr über die Grenzen zu Lande gegangen ſeien, 
würden heute 85 v. H. der polniſchen Ausfuhr über die 
Häfen Gdingen und Danzig geleitet und nur 15 v. H. über 
die Grenzen des Landes. 


Weiter ſprach Kwiatkowſti über 
die Inveſtierungspolitik der Regierung. 


Hier habe der Staat faſt grenzenloſe Aufgaben vor ſich. 
„Wir ſollen“, ſagte er, „moderne Städte ſchaffen, ein ſchnelles 
Tempo der Induſtriealiſierung des Landes entwickeln, um 
das Defenſivpotential aufs höchſte zu ſteigern, neue Wege 
und Brücken, Straßen und Häuſer in den Städten umbauen 
und Hunderte anderer wertvoller Aufgaben ausführen, 
welche die Landwirtſchaft, den Handel, die Verwaltung und 
die Politik betreffen. Der erſte konkrete Inveſtierungsplan 
vom Jahre 1986 werde bereits im März 1939, alſo ein Jahr 
vor dem feſtgeſetzten Termin durchgeführt ſein. Dieſer In⸗ 
veſtierungspolitik ſeien die Fortſchritte bei dem Aufbau des 
Zentralen Induſtriebezirks zu danken. Hier hätten Tau⸗ 
ſende von Menſchen Arbeit und Brot gefunden und hier 
ſeien Hunderte von Produktionsſtätten entſtanden. Das be: 
deute nicht nur eine militäriſche, ſondern auch eine wirtſchaft⸗ 
liche Ausrichtung Polens. 


Der Haushaltsvoranſchlag über die Verſtärkung des 
Rüſtungsfonds für die Zeit vom 1. April 1939 bis zum 
31. März 1942 um insgeſamt zwei Milliarden Zloty leite 
eine Periode langfriſtiger Inveſtierungen 
ein, denn der neue Plan erſtree ſich über einen Zeitraum 
von 15 Jahren, der in fünf Abſchnitte zu je drei Jahren 
aufgeteilt fet. Diene der Inverſtierungsplan für die erſten 
drei Jahre dem Ausbau der Rüſtungen, jo werde er vom 
Jahre 1942 bis zum Jahre 1945 der Entwicklung des Vers 
kehrs zu Waſſer, zu Lande und in der Luft unter beſonderer 
Berückſichtigung der Inlanderzeugung von Kraftwagen 
zugute kommen. Von 1945 bis 1948 ſoll das Bildungs⸗ 
weſen gefördert und die landwirtſchaftliche Erzeugung er⸗ 
höht werden. Der vierte Abſchnitt ſolle beſonders den 
Städtebau und die Induſtrialiſierung Polens vorwärtsbrin⸗ 
gen, während der fünfte Abſchnitt (1951—1954) zur Verein⸗ 
heitlichung der Wirtſchaftsſtruktur und Dynamik Polens im 
Sinne eines Ausgleichs zwiſchen den einzelnen Teilgebieten 
verwendet werden ſolle. 

Zum Schluß ſeiner Rede ging Kwiatkowſki beſonders 
auf die deutſck-polniſchen Wirtſchaftsbeziehungen ein. Das 
neue deutſch⸗polniſche Abkommen und die Art der Ab: 
wicklung der Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern ſeien in ihrer Einfachheit und durch den guten 
Willen, der die beiderſeitigen Wirtſchaftsbeziehungen aus⸗ 
zeichne, beiſpielhaft. 

Nach der Rede des Stellvertretenden Miniſterpräſiden⸗ 
ten wurde die Sitzung geſchloſſen. Die nächſte Sitzung hat 
am Sonnabend vormittag 10 Uhr begonnen. 


Ramnfanfage an den deutſchen Handel? 


Von gut unterrichteter Seite wird uns aus Berlin geſchrieben: 
Nachdem der amerikaniſche Staatsſekretär Hull am 17. No⸗ 
vember bei der Veröffentlichung des amerikaniſch⸗britiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsabkommens einige feindſelige Anſpielungen auf Deutſchland 
und ſeine Außenhandelspraxis gemacht hat, iſt jetzt auch der bri⸗ 
tiſche Miniſter für Uberſeehandel, Hudſon, in 
einer Parlamentsrede mit Darlegungen hervorgetreten, die von 
der Londoner Preſſe als „britiſche Handels warnung an 
Deutſchland“ oder ähnlich bezeichnet werden. 
Der britiſche Miniſter hat die deutſchen Handelsmethoden fri- 
tiftert, dann aber zugegeben, daß wichtige Märkte durch die Jr- 
duſtrialiſterung anderer Länder verlorengegangen ſeien. Wenn 
England diskriminiert werde, a R die Regierung nicht, Gegen⸗ 
maßnahmen zu ergreifen. Hudſon bezeichnete es als die wich⸗ 
tigſte engliſche Beſchwerde gegen Deutſchland, 

Welt zerſtörten. 
daß die deutſchen Methoden den Handel in der ganzen 
England müſſe überlegen, wie es dem totalitären Wettbewerb 
in der Welt begegnen könne. 
„Eine Veröffentlichung des deutſchen Konjunkturforſchungs⸗ 
inſtttutes beſchäftigt fih mit der Ausfuhr der Induſtrieländer unter 
dem Einfluß des Welthandelsrückganges. Aus der Unterſuchung 
geht hervor, daß Deutſchland ſich keineswegs in 
feinem Außenhandel auf Koſten anderer Länder 
ausgedehnt hat. Vielmehr habe die deutſche Ausfuhr An⸗ 
fang 1938 einen Rückgang erfahren, und zwar etwa im Ausmaß 
der geſamten Welthandelsſchrumpfung. Hierin fei erft in den 


Geldmarkt. > 

er Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemdß 
P aini im „Monitor Bolt für den 3 Dezember auf 5,9244 
Ztoty feſtgeſetzt. 
Warſchauer Börſe vom 2. Dezember. Umſatz, Verkauf — Kauf. 
Belgien 89,30, 89,52 — 89,33, Belgrad —, Berlin —.—, 213,07, 
— 219,01, Budapeſt —, Bukacelt —, Danzig ——, 100,25 — 99,75, 
Spanien —, Holland 289,25, 289,99 — 288,51, Japan —, 
Konſtantinopel —, Kopenhagen 110,80, 111,10 — 110,50, London 24,81, 
4,83 — 24,74, Newyork 5,30 ¼, 5,92 — 5,29%, Oslo 124 60, 
124,93 — 124,37, Paris 19,99, 14,03 — 13,95, Prag 18. 18, 18,23 — 18.14, 
iga —, Sofia —, Stockholm 127,75, 128,09 — 127,41, Schweiz 120,50, 
120,80 — 120,20, Helſingfors —.— 10,93 — 10,92, Italien ——, 
28,07 — 27,93. 
Berlin, 2. Dezember. Amtl. Deviſenkurſe. New vort 2,494 — 2.498, 
London 11645 1,675, Holland 1 5,62 135,90, Norwegen 58,52 bis 
58,64, Schweden 59, 866,10, Belgien 42,0149, Italien 13,09 bis 
13,11, Frankreich 6,553—6,5 7, Schweiz 56,62 56,74. Prag 8,591 
is 8,609, Danzig 47,00 47,10, Warſchau ——. 


Effektenbörſe. 
Poſener Effetten⸗Börſe vom 2. Dezember. 
5% Staatl. Konvert.⸗Anleihe größere Stücke 
en 1 7 WE 
% einere Era et 
4% Prämien» Dollar-Unleine (S. III) 
HENA Obligationen der Stadt Poſen 1926 1 
Cdo Obligationen der Stadt Poſen 199 9 
% Piandbriete der Weſtpoln. Kredit- Gel. Roten II. Em. 
5 bligationen der Kommunal⸗Kreditbank (100 5.« 34.) 
25. umgeſt. Ziotypfandbr. W Landſch. i. Gold Il, Em. 
4½%% Zlofy⸗ Pfandbriefe der oſener Landſchaft Serie 
arörere Stücſdfe . 64.508 
mi'tiere Stücke sek 4 


„. 


Luban⸗Wronti (LO . , .. 


Herzield & Viktorſuns 


A Heinere Stücke 66. 2 
4% Konvert.»-Biandbriefe der Poſener Landſchaft 54.00 G. 
3% Inveſtitions⸗Anleihe . Emm. 33.50 G. 
3 U ai, 
Bank Cukrownictwa lex. Divid) .. N 
Bant Politi (100 zi) ohne Coupon 8% Div. 1977 . 130,00 G. 
ER en , a nee een 
4%, Konſolidierungs⸗Anleihe us N e 
4½ % Innerpolniſche Anleihe Breca te RO 


Tendenz: ſchwächer. 


j Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
2. Dezember. Die Preise verſtehen fih für 100 Kilo in Ziom: 
Richtpreiſe: 
. 18.00 —18.50 | Sommerraps. . 39.50-40.50 
Roggen . 1.4—13.65 Leinſamen . . 51.00-54.00 
Braugerſte. .. 16.75 — 17.25 bauer Mohn. . 6600-7100 
Heede, h | ae e © > INH 
3 . 15.60 — 16. elbe Lupinen „11.7812. 
Gerſte 638-650 f/. Ferradeife A i Sdi 


. Q 


Weizen 


Wines — Weißtlee 999 
Hafer J 480g/l. . . 14.35 — 14.75 roher Rotklee. 70.00-85.00 
Hafer II 450 f/. . . 13.75 — 14.25 Senf 37.00 40.00 
Weizenmehl Peluſch ten —.— 
„ 10-35% 35.7827 75 iktoria,Erbſen . . 26.00 — 90.00 
„ 10-50 hy * + 38,00—35,50 olger-Erbien . ~ 24.50-26.50 
ä IA0-65%%. 30 25—32.75 eizenitrob, lofe . 1.50 —1.75 
„ 1135-50%. . 29 00 80.0 Weizenſtroh, gepr.. 2.25—2.75 
„ 35-65% . . 26.00-28.50 | Roggenitroh loſe . .75—2.25 
„ 150 60 % . 4.50—25. Roggenſtroh gepr.. 2.75 — 3.00 
ý IA 50-65 Jo „ 23.50—24.50 a'eritroh, loſe . 1501.75 
„ I. 60-65% . 22.00 — 23. (0 aferſtroh, gepreßt 2.25 — 2.50 


11165-70% 18.00 —19.00 erftenitrob, lofe . 1.50-1.75 
Gerſt 


Roggenmehl enſtroh gepr. 225—250 
0-30 24.75 25.50 | Heu, oie (nen . 4.75 —5.25 
A 10-50, „ oepreßt . . 5.75—6.25 
„ „ 46-55% 23.00-23.75 | Neteheu, lole (new). 5.25-5.75 
Kartoffelmehl H gepießt . . 6.75-6.75 
„Superior“ 28,50—31.50 | Leinkuchen. . . 20.50-21.59 
Weſzenkſeſe (grob) . 10 50—11 00 | Rapskuchen . 13,50—14,50 
Weizentleie,mittelg. 9.25—10.25 | Sonnenblumen: 
Roggenkleie . . 9.50—10.50 kuchen 42— 43% . —.— 
Gerſtenlkeie. 9.75 —10.75 So aſchrot. 


Sveielartoffe n:. 93.00-38.50 
Fabriklart. p. kg/. 19-19, fr 


Winterwicke 


Winterraßs 42.50—43.50 


allerletzten Monaten ein Wandel eingetreten. Die Vereinigten 
Staaten von Amerika hatten in der erſten Hälfte 1997 viel weniger 
an Außenhandel verloren als Deutſchland. Frankreich habe ſich 
durch die Frank⸗Abwertung einen beträchtlichen Vorſprung in der 
Belieferung der Weltmärkte verſchafft und Großbritannien habe 
nur wenig mehr als Deutſchland unter dem Ausfuhrrückgang zu 
leiden gehabt. Es iſt alſo völlig 


udli we Tatſachen der briti Mi: 
ies r Wr ſeine eier 
ſchland ſtützt. 


Reichsbankpräſident Dr. Schacht hat in ſeiner Rede vom 
29. November ausführlich dargelegt, welche Umſtände Deutſchland 
zur Deviſenbewirtſchaftung und zur jtrengen Außenhandels⸗ 
kontrolle gezwungen haben. Man empfindet es an amtlicher Ber⸗ 
liner Stelle als bloße Ausnutzung einer zur Zeit gegen Deutſch⸗ 
land gerichteten weltpolitiſchen Konjunktur, wenn Miniſter Hudſon 
mit ausgeſprochenen wirtſchaftlichen Ka pf⸗ 
maßnahmen droht. Für die großen Induſtrieländer, zu 
denen auch Deutſchland und Großbritannien gehören, it charakte⸗ 
riſtiſch, daß ihr Warenaustauſch beſonders konfunktur⸗ 
empfindlich iſt. Deutſchland darf ſeine Ausfuhr nicht unter ein 
gewiſſes Maß ſinken laſſen, wenn es lebensfähig bleiben und 
gegenüber ſeinen auslänbiſchen Gläubigern wieder zahlungsfählg 
werden will. Bis vor kurzem konnte man noch aus England hören, 
daß man auf Deutſchland als Abſatzmarkt für ſolche 
Erzeugniſſe des britiſchen Weltreiches rechnet, die 
das Mutterland nicht mehr abnehmen will. Man vertritt in Berlin 
die Auffaſſung, daß die Zuverſicht Hudſons auf den engliſchen 
Sieg im Wirtſchaftskampf gegen Deutſchland einſeitig die ma⸗ 
teriellen Geſichtsvunkte, nicht aber auch die ideellen berückſichtigt, 
die das aufſtrebende und voll beſchäftigte deutſche Volk in die 
Waagſchale zu werfen hat. 


Arbeitstagung der deutſchen Handwerksführung. 


Aus Berlin wird gemeldet: 

Auf der Arbeitstagung der a re entwickelte 
Reichshandwerksmeiſter Schramm ein Programm der Menſchen 
ſparenden Leiſtungsſteigerung, das er mit zahlenmäßigen Bei⸗ 
ſpielen aus der Werkſtattpraxis erläuterte. Er ging dabei davon 
aus, daß der Zierjahresplan außerordentliche Maßnahmen recht⸗ 
fertigt, auch über manche traditionsgebundenen Bedenken hinweg. 
Reichsinnungsmeiſter, Bezirksinnungsmeiſter und Obermeiſter 
müſſen nach dem rechten feen und — wo es nötig ijt, gemeinſam 
mit den Gewerbeförderungsſtellen — durch Belehrung und Be- 
ratung perſönliche und techniſche Rückſtändigkeit überwinden. 
Wenn ein guter Betrieb deshalb zurückbleibt, weil die Kapazität 
nicht ausgenutzt iſt, müſſen die Landeshandwerksmeiſter für die 
Zuführung von Aufträgen ſorgen. Die Gemeinſchafts⸗ 
einrichtungen des Handwerks zur Übernahme großer 
Aufträge ermöglichen es, die Handwerksbetriebe an den großen 
Arbeitsvorhaben zu beteiligen. 

Die zweite Aufgabe ift der Einſatz der freizumachenden Mr- 
beitskräfte. Dieſe laſſen ſich noch aus überfüllten Handwerks⸗ 
zweigen gewinnen; dabei muß ein Ausgleich u. a. durch regel⸗ 
mäßigere Verteilung der Arbeit über den Staat und über das 
Jahr geſchaffen werden. Betriebsinhaber, die durch ſchlechte 
Leitung das ganze Handwerk ſchäbigen, und üh 
aus ihrer Notlage nicht herauszuarbeiten vermögen, können als 
Gefolgſchaftsmitglieder an wichtigen Stellen enn auskömmliches 
und ſicheres Brot finden und das Bewußtſein gewinnen, eine für 
Deutſchland notwendige Arbeit zu leiſten. Die Landeshandwerke⸗ 
meiſter müſſen für die Umſchulung planmäßig alle Arbeit räf e 
einſetzen, die ſich in Innungsfachſchulen. Bezirksfachſchulen der 
Reichsinnungs verbände, Schulungseinrichtungen der TUY, Berufs⸗ 
ſchulen, Gewerbeförderungsanſtalten der Landeshandwerksmetſter 
und andere freimache laſſen. Weiter müſſen geeignete Gand- 
werksbetriebe für die Umſchulung mutzbar gemacht werden, jo des 
z. B. ein Handwerksmeiſter, der fünf Geſellen beſchäftigt, es als 
eine Ehrenpflicht anſieht, einen ſechſten Mann einzuſchulen. Um 
bei der Handwerkslehre, die ſich unter normalen Umſtänden als 
vorzügließ erwieſen hat, die vorgeſchriebene Lehrseitverkürzung 
durchzufüßren, muß die Oraantfation die Fortſchritte der Lehr⸗ 
linge noch ſchärfer als bisher beachten, damit ſie alle Lücken in 
der Ausbildung ſofort erkennt. So wird der Handwerksbetrieb 
Br ar Einüben grundlegender Handfertigfeiten weitgehend 
entlaſtet. 


Ameliche Motierumaen der Wromferder Getreidebäre 
vom 3. Dezember. Die ſe lauten Parität Bromb acon” 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty: pe (a 

Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 f. N.) zuläſſia 3% Unzeimialett, 
Weizen | 748 g/l, (1271 f. h.) zuläſſia 3% Unreiniafeit, Weizen 
726 g/l- (123 f. h) zuläſſia 6% Unreiniateit, Hafer 460 6%. (76,7 1. ha 
zuläſſia 5°% Unreiniakeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigkeit, Cerite 673-678 g/. (114,1 115,1 fh) zuläſſia 9%, Uns 
reinigkeit, Gerſte 644-650 g/l. (109 - 110,1 f. h.) zuläſſig 4% Unreinigleit 
Richtpreiſe: 


Noggen . 13.90 —14.10 | Gerſtengrütze ein . 26.00—27,00 
Weizen . . 18.95-18.75 | Geritenarüße. mittl. 26. 0— 27.0 
Brauaerfte. . . 16.75 17.5 Berlaeritenarüte . 38.50-99.00 
a) Gerſte 673.678 g/l. 16.%5-—16,80 | Biltoria«Erbien „ . 26.00-30.00 
h) Gerite 644-650 g/l. 15.751600 | Kolaer-Erbien . . 92,00 "4.00 
Hafer . . 1500—1510 | Sommerwicken . 18.00 — 19.00 
Roggenmehl 30 —.— Peluſchlten . ` 21.00-22.00 
„ 030% m. Sack —.— gelbe Lupinen 11. 0—12.00 

„ A0¼55% m. Sack 23.75 24.25 blaue Lupinen 10.00 11.00 
90-70% 22.75 23.25 Serradelle . 23.00 — 25.00 

(ausſchl. e Danzig) aps. 441.00 —42.0 
Roggennachm. 0-95 ¾ 19.25—19:75 Winterrübien, . . 38.50-39.50 
Weizenmehl m. Sack Leiniamen . . . 43.0050 00 
Export f. Danzig —.— blauer Mohn, . . 67.00-70.00 

i 25% 38.00—39,00 | Geni 57.00-40.00 
10-50% 35.00-36.00 Leinkuchen 20.75—21.25 

TA 0-65 32.50 — 23.50 Navstuchen 13.25 —14.00 

II 35-65% 28.00 — 29.00 | Kartoffſelflocken 14.00 — 14.50 


Weizenſchrot⸗ Rotklee, ungereinigt 80.00-90.00 


nachmehl U-95° 28.00 — 27.00 Speisekartoffeln 375—4.25 
Roagentleie . . 9.50 —10. Fabriktartoff. p. cg % 18-19 ar 
Weizenkleie. tein . 10.00 — 10.50 oggenſtroh, loſe, 3.00.50 
Wetzenkleie, mittelg. 10.00 —10.50 ] Ronaenitrob, qer.. 3.50—4.00 
Meizentiete, grob . 10.50-11.00 Netzeheu, die (neu) 5.50—6.90 
Gerſtentleie 10.25— 10.75 | Netzeheu. gepr. (neu) 6.256 75 


Tendenz: Bei Roggen Weizen, Hafer, Roggenmehl, Weizen⸗ 
mehl, Rongentleie, eizenkleie, Gerſtenkleie, Hülſenfrüchten und 
Futtermitteln ruhig, bei Gerſte leicht ansteigend. 

Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen: 


Roggen 1215 t0 | Gerſtenkleie — to] Hafer 172 t0 
Weizen 380 0 Speiſetartoff. — 10] Pferdebohnen — to 
Braugerite to Fabrikkartoff. —to | Roggenſtroy — 10 
a) Einheitsgerſte 675 to Saatkartoffeln — to] Wetzenſtroh — to 
b) Winter- „ — to Kartoffelflock. 30 to] Haferſtroh — to 
o) Gerſte — to Mohn, blau — 0 elbe Lupinen — to 
Roggenmehl 112 to tzeheu 20 0 laue Lupen —to 
Weizenmehl! — to eu, geprezt — to] Wicken 30 10 
Biktoria⸗Erbſ. — to inſamen 13 10 | Beluichten 10 10 
Jolger-Erbſen — to Bohnen — to] Rubſen — to 
Feld⸗Erbleen — to Raps — to] Sonnenblumen» 

Roggentleie 105 0 | Serradelle 15 to titchen — to 
Weizenkleie 20t0 | Buchweizen — co] Zuckerrüben — to 


Geſamtangebot 2880 to, 

Marttbericht für Sämereien der Samengroßhanolun 
Wiefel &Co. Eromberg. Am 3. Dezember notierte unverbindl: 
für Durchſchnittsqualit. ver 100 Kg.: Rottiee ungerein. 99—100, Weiß⸗ 
tlee 220-300, Schwedenklee 140—160, Gelbtiee, enthülm 56—60, 
Gelbklee u. Hülſen 28—32, Intarnattiee 70—80, Wundklee 60 70. 
engl. Raygras. al er 60—70, Timothee 22—24, Seradelle 22—i4, 
Sommerwicken 19—21, Winterwicken(Viela villosa) 62—66, Peluſchten 
20—22, Viltoriaerbjen 26—29, Felderbſen 24—25, Sen 34—37. 
Commerrübien 40—42, Winterraps 41—43, Buchweizen 17—19, Hanf 
40—44, Leinſamen 50—52, Hirie 19—22, Mohn, blau 66—68, ohn, 
weiß 70-80, Qupinen, blau 10-11, Lupinen, gelb 11..0— 12,80 zi. 

amburg, Cif⸗Notierungen für Getreide nnd Klete v. 2. Dezember 
(Breile in Doll. pro 100 kg, in sh. pro 1000 kg, alles ci) Hamburg uns 
verzollt.) Weizen: Manitoba per Dezember — Doll., neuer Ernte 
p. Dezember 3,16 Doll., p. Januar — Doll, Manitobal hard Atlantis 
(Schiff) v. Dezember — Doll, Manitoba II p. Dezember 3,07 Doll., 
per Januar — Doll, Hard Winter 1 Gult Winterweizen) 
p. Dezember 2,44 Doll., 11 Guli p. Dezember 2,89 Doll., Amber durum t 
Kanada Western (Schiff) per Dezember 2,83 Doll., Amber 
durum II Kanada per Dezember 2,53 Doll, per Januar — Doll. 
Roſafe 30 kg p. Dezember 110% sh.: Baruſſo gu ka p. Dezember 1609/8 sh. 
Bahia 80 kg p. Dezember I 11/6 sh.: Gerſte: Plata 64-65 K p Dezember 
103,6 sh., Plata 6/-b8 kg p Dezember 116/0 sh. Roggen: Plata 72-73 ke 
p. Dezember — sh.: Mais: La Plata ep Schiff 118 6 sh., p. Dezember 
119/0 sb. per Januar 119/6 sh., per Februar — sh.; Sater: 
Plata Unclinped faq. 46-47 kg per Dezember 67,0 sb., Plata Clipped 
51-52 ke p Dezember 100% sh.; Leiniaat Plata per Dezember — sh. 
ver Januar — sh.; Weizenkleie: Pollaros p. Dezember — sh., Bran 
p. Dezember sh. . 
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T le er ee +54 r Betrieb mu erhalten und zu fördern, Fu cht Gaſtwirtſchaft mit Saal ae pe s 
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I I mit Bild oder Bermitil, von Ver: Suche sum 1. Jan, 39 Fürſter l. Gärtner Befichtigung Dei Zeller, Boda rgo maja 20, oer. Promenada 23 
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She pihti Landwirt . "go Sreagelpöniice Sorate te |, Gmald siebert.. | Fette Schlachtpferde AE Alge 
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38 Jabr., ſucht einfache. erwünscht Stenograph.|d. Forſtfach. vertraut, bow. Wyrzyfk. zee] zum Esport kauft ſtändig N. 3338. 
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H t v. 20 000 zl an aufwärts, Holzmarkt 2 8067 “ 
S licher z ; ~ 8 kompl. Kaltenwagen. 3 
chlit schuhe Gefin hung nett Eltern TE für ihren a 15 S Stuck Zweſſcharpflnge⸗ Mengi Kr. 6, 2 Immer ll Küche 
P. Riemer Se garen Suter Fe Been ' Suche Stellung 15 14 ee N EE 
m er, be X $ 33 A $ T 
y ee Sanau demie eine‘ deſunde [E Süd und Nord Hotelportier, Ente 4 Nübenbeber (Debne), 1 dimmer u. Küche 
Bydgoszox |9 , irt j A A | Diener, Bote, oder bart 
Sa: e a ander er í e E 4. Mäbmalhinen 2 immer u. Küche 
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empfiehlt und wollen Eltern od. „ 25 i kaufen Í, end 
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Empfehle meine 


| Me öbel 


einfache und elegante, gut und 
preiswert, erhalten Sie bei 


M. Retzlaff 


Ugory 20 Podgörna 6 


Malerarbeiten 


jeglicher Art fachgemäss 


schnell und preiswert 7816 


A. Rohrbeck Malermeister 


Szczecińska 3, m. 1 


F. DREWS 
BYDGOSZCZ, ulica Gdańska 36 
Anfertigung 
eleganter Damen= 
Garderoben nach Maß 
Kostüme x Mäntel x Pels bezüge 
Reichhaltiges Stofflager 7058 


“ 


NUTZHOLZ aller Art 


wie Eichen-, Buchen-, Eschen-, Rüster-, 
Erlen-, Ahorn-, Weißbuchen- aa 
Kiefern- und Tannenbretter und Bohlen 
in allen Stärken und Abmessungen 
AREND, a 1 Handel Drzewa 


Telefon 1340, BYDGOSZCZ, Ogrodowa 2 
Holsbearbeitung am Platze 17657 


8. & A. Roenspiess 


BYDGOSZCZ, Sniadeckich 34 -- Telefon 14-29 
Glasschleiferei 
Spiegelfabrik 
Sandstrahlgebläse 
Spezialität: Möbelgläser, Reklamesplegel 


Schlosserwerkstatt 
Eisenkonstruktionen 
Franc. NIKLEWICZ 


Schlossermeister 
Bydgoszez, Sienkiewicza 34 


Drahtaeflechte 


sowie kompl. Drahtzäune empliehlt 
Drahtgeflechte-Fabrik 
ST. OSTROWSKI 


Bydgoszcz, Mazowiecka 26 · Telefon 30-85 


Tel. 2448 


Wagen- und 
Karosserie-Bau 
A. Ditschkowski 


Bydgoszoz 
Telefon Nr. 2463 


Zbożowy Rynek 1 


i 66 Spezial-Werkstatt 
AS 0 tür Reparatur 
9 sämtlioher Radioapparate 
Bydgoszcz, ul. Gimnazjalna 8 Tel. 3280 


Verkauf neuer Philips-Apparate 
Welniany Rynek 10 - Tel. 2495 


MARIAN PIECHOCKI 


y 


+ Sa 


een wen en 


Büromaschinen — 
Nähmaschinen für Haushalt und 
Industrie — 
Reparaturen 


W. OKLITZ Mechanikermeister 
Bydgoszcz, Marsz. Focha 12 
Beratung kostenlos 


Otto Niefeldt 


Garbary 10 Bydgoszcz Tel. 1701 
Wasserleitungen 
analisation 
Sanitäre Anlagen 
Gasanlagen 
ER Bauklempnerei 


Bydgoszcz, 
Dworcowa 94 


0 le Telefon 2036 


Ankerwickelei 
für Gleich- und Drehstrom 


Elektromechanische Werkstatt 


u N 

e GRANIT. 
[ra ///KuNSTSTEIN 
— Ur TERRAZZO 


/ 
Holt 


FIRMEN- 


SCHILDER 
UND 
BUCHSTABEN 


BYDGOSZCZ 


DWORCOWA 38 
TELEFON 3905 


770% 


Nutzholz aller Art !! 


in Kiefer und speziell Laubholz 
sowie Speichen, Felgen, Deichsel- 
stangen und Sperrplatten 


empfiehlt in großer Auswahl. 


O. Draeger, Bydgoszcz 
Sowihsklego 18, Ecke Hetmañska Telefon 14-14 


e 


St. SPERKOWSKI Nast. 


J. Schilke 


Herbert Nickel 


Sattlermeister 1705 
vorm. Barbknecht 


empfiehlt sich zur Anfertigung sämtlicher 


Sattler- u, Polsterarbeiten 


Bydgoszcz, Petersona Nr. 9 


Ww. SKORACZEWSKI 


ul. Gdańska 5 Uhrmachermeister 
Uhren - Goldwaren - Trauringe 


Reparaturwerkstätte 


A. TUGEMANN, Seilermeister 


Bydgoszcz, ulica Dworcowa 62, Telefon 37-96 
Grosshandel für Seilerwaren 
Bindfaden — Sattlergarne — „Sisal’-Garne 
in allen Stärken 
Hantbindtäden 
Transmissionslelnen Riemen 
Fisher- u: Wäscheleinen Peltschenstöcke 
Schewertücher, Bastband In allen Sorten 
Stricke aller Art 


Bürsten 7787 


Bydgoszcz Poznanska Telefon 1928 
Bindfaden Sattlergarn Jutefäden (Sackband) 
Siebe für landwirtschaftliche sowie technische Zwecke. 

Fischnetze aller Art empfiehlt zu Fabrikpreisen 7765 


Wiederverkäufer: Spezialrabatt! 


Eisenkonstruktionen 
CCC ²˙ i .... ²˙ E NER RITTE 


Sitter, Schaufenster, Markisen 
Maschinen - Reparaturen 
Öffnen und Reparaturen von Geldschränken 
— MT A AB A ER AA A En A 


R. REIMER 


Schlossermelster 
BYDGOSZCZ, ul. 3 Maja 5 


Julius Mikolajczyk 


Ofensetzmeister 


Ausführung sämtl. Ofensetzarbeiten 
Bydgoszcz, Grunwaldzka 44 


Richard Bot! 
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Uhren ns 


und Goldwaren 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 26 


Tischlermeister 
Bydgoszcz, Marcinkowskiego &, Tel. 1503 
Bautischlerei — Möbel — Innenausbau 


R. Stenzel 


Bydgoszcz 


Fein - Bäckerei 


Conditorei 


Café 


Der beliebte 
Treffpunkt 


- Telefon 1826 


S. Welke, Malermeister 


ieee, 


e Ausführung ſamtlicher 


Malerarbeiten 


Bydgoszcz 
Krasińskiego 3 


EA 


Tel. 1098 


A 


f O bitten bel Bedarf die Inserenten zu berilcksichtieent 


Dein Rundfunk - Empfänger 


nur vom Fachmann ! 


Waldemar Stein, Bydgoszez 
ul. Dworcowa 94, Tel. 39-12 


Kosmos-Radio und andere Markenapparate 
Radio- u.Akkumulatoren-Werkstatt. 


Willy Coym 
Klempnermeister u. Installateur 
Bydgoszcz - Gdańska 74 


Bau- und Werkstattklempnerei — 
Gas- und Wasserinstallation — 
Kanalisation - Sanitäre Anlagen 


GUSTAV BARTIG 


Fleischermeister 


Gdaüska 97 BYDGOSZCZ Gaasska 97 


Fabrikation 7650 
feiner Fleisch- und Wurstwaren 


Bernhard Rate 


Dachdeckarmeistar 


Bydgoszcz, ul. Bielicka 28 Tel, 2259 


Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten 
für Neubauten und Reparaturen in Ziegel 
Schiefer u. Dachpappe bei billigster Berechnung 


Tragt nur 


Kamelhaar-, Haus- u. Reise-Schuhe 
Fabrikation E. Radfelder 


letzt BYDGOSZCZ, Marsz. Focha 16 - Tel. 1521 


FLIESEN 


weiß und farbig glasiert, für Wandbeläge, 

Steinzeugfußbodenplatten 
und Kinker 

liefert mit fachmännischer Ausfühzung 

Feliks PietraszewsSki 

Bydgoszcz, św. Tröjoy 2. Tel. 2229, 


H. LANGE JUN. 


G. Poppler H. Horn 


Telefon 1"89 BYDGOSZCZ Dworcowa 26 
Orname Kunst- und Bau- 
rna A 
ag Glaserei 

Muslin — Spiegel- und 

Iindeselenhmungen 
Blel- 

— 7703 | und Messingvergiasungen 


ROBERT ROSS 


Töpfermeister 


Bydgoszcz, ul. Śniadeckich 7 
Neulieferung von Kachelöfen 


Umsetzen — Reparaturen 


„FORNIER“ 


MAJEWSKI i ZIABICKI 
Telefon 2204 Bydgoszcz, Dworcowa 105 
FILIALE IN NOWE, SĄDOWA 23 


Sperrplatten 
In- und ausländische Furniere 


A 
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